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Deutfdland. 
Preußen. 


der Entwurf der Verfaſſung des Norddentſchen 
Bundes, a j 
dem Reichstage vorgelegt werden wird, ift feinem we⸗ 
Fader nach folgender: 0 
Könige von Preußen und von Sachſen, die Großher⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerin, . Weimar, 
fen urg und von Heſſen (für die nördlich vom Main bele: 
0 Theile des e e Heſſen), die da von 
weig, Meiningen, Altenburg, Coburg und Anhalt 
fung. ten von Rudolſtadt, Sondershauſen, Waldech, Reuß 
der S u. Alt, Linie, Schaumburg⸗Lippe und Lippe⸗Detmold, 
Mat der freien Städte Hamburg, Bremen und Lübeck, 
einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietes, 
ur Pflege und Wohlfahrt des deutſchen Volkes. Dieſer 
ird den Namen des Norddeutſchen führen und 
, Arti, Lerfaſſung haben: f 
genan tel 1. Das Bundesgebiet beſteht aus den Staaten der 
** Regenten 


er Bund übt das Recht der a dune nach 
Bundesverfaſſung und mit der Wirkung, daß 
udesgeſetze den Landesgeſetzen vorangehen. 3 
) gen Im ganzen Bundes ebiet beſteht ein gemeinſames 
em 15 8 der ag e jedes Bundesſtaates in 
m fern undesſtaate als Inländer zu behandeln und 
a kn Wohnſitze, zum Gewerbebetriebe, zu öffentlichen 
1 Bür⸗ zur 


x Erwerbung von Grundſtügen, zur Erlangung 
te Wlerrechte und zum Genuſſe aller fonftigen bürgerlichen 
Art. de der Einheimische, zuzulafien if. 
"unter r Beauſſichtigung und Heberdung des Bun⸗ 
und Hantiegen: 1. Beſtimmungen über Hunden t; 2. Zoll⸗ 
2 dendedelsgeſeßgebung und die für Bundeszwecke zu ver⸗ 
end Rayı indirecken Steuern; 3. Maße, Münzen, Gewichte 
Schuß ergeld : 4. das Bankweſen; 5. Erfindungs⸗Patente; 
7d geiſtigen Eigenthums; 7. Schutz des deutſchen 

5 Mar Auslande und eden conſulariſche Vertre⸗ 
. Eisenbahnen: 9. Schifffahrt und Zölle auf den 
10. Bolten und Telegraphen; 11. Vollſtrecung von 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Erkenntniſſen; 12. Beglaubigung öffentlicher Urkunden; 13. ge⸗ 
N Civilprozeßordnung, Concursverfahren und Han- 
delsxecht. 

Art. 5. Die Bundesgeſetzgebung wird ausgeübt durch den 
Bundesrath und den Reichstag. Die Uebereinſtimmung 
der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Verſammlungen iſt zu einem 
Bundesgeſetze erforderlich. 

Art. 6. Der Bundesrath beſteht aus den Vertretern der 
Mitglieder des Bundes. Preußen hat 17 Stimmen, Sachſen 
4, Schwerin 2, Braunſchweig und alle übrigen Bundesſtaaten 
je eine Stimme. i N 108 

Art. 7. Jedes Mitglied kann ſo viel Bevollmächtigte zum 
Bundesrath ernennen, als es Stimmen hat, doch kann die 
Geſammtheit der zuſtändigen Stimmen nur einheitlich abge⸗ 
geben werden. Jedes Bundesglied iſt befugt Vorſchläge 1 
machen. Die Beſchlußfaſſung erfolgt mit einfacher Mehrheit, 
über Verfaſſungsveränderungen durch zwei Drittel der Stim⸗ 
men. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Präſidialſtimme. 

Art. 8. Der Bundesrath bildet 7 Ausſchüſſe Ger 
und Feſtungen, Seeweſen, Zölle und Steuern, Handel, Eiſen⸗ 
bahnen, Poſt und Telegraphen, Juſtiz und Rechnungsweſen). 
Die Mitglieder der beiden erſten Ausſchüſſe werden vom Bun⸗ 
desfeldherrn ernannt, die übrigen vom Bundesrath gewählt. 


Art, 9. Jedes Mitglied des Bundesralhs kann im Reich ⸗ 


tage erſcheinen und muß auf ſein . zu jeder Zeit 
gehört werden. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bun⸗ 
desraths und des Reichstages ſein. 5 x 
Art. 10. Das Bundespräſidium hat den Mitgliedern des 
Bundesraths den üblichen diplomatiſchen Schutz zu gewähren. 
Art. 11. Das Bundespräſium ſteht Preußen zu. 
Es hat den Bund völkerrechtlich zu vertreten, Krieg zu erklären, 
Frieden und Bündniſſe zu ſchließen ꝛc. 
Art. 12. Das Präſidium ernennt den Bundeskanzler, 
welcher im Bunbesrathe den Vorſitz führt. 
Art. 13. Das Präſidium iſt befugt, den Bundesrath und 
den Reichstag zu berufen, zu eröffnen, zu vertagen und zu 
ließen. 3 
1 it 14. Die Berufung des Bundesrathes und des Reichs⸗ 
tages findet a ſtatt. g a 
Art. 19, Präſidium ernennt die Bundesbeamten. 


(65. Jahrgang Nr. 16.) 


dre 


Art. 20. Bundesglieder, die ihre Bundespflichten nicht er: 
rei bye durch Execution dazu angehalten werden. Die 
ecution kann fih bis zur Sequeftration des Landes und 
der Regierungsgewalt erſtrecken. 
Art. 21. Die Wahlen zum Reichstage ſind direct bis zum 
Erlaß eines Reichswahlgeſeßes. Beamte find nicht wählbar. 
Art. 22 Die Verhandlungen des Reichs tages find öffentlich. 
Art. 24. Die Legislaturperiode des Reichstages dauert 


i Jahre. 

Art. 25. Der Reichstag prüft die Legitimation feiner Mit⸗ 
glieder, regelt ſeinen Geſchäftsgang und ſeine Disciplin, er: 
wählt ſeine Präſidenten und Schriftführer. 

Art. 20. Der Reichstag beſchließt nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit. Zur Giltigkeit der Beſchlußfaſſung iſt die Anweſen⸗ 
heit der Mehrheit der Mitglieder erforderlich. ; 

Art. 28. Kein Mitglied des Reichstages darf wegen feiner 
Abſtimmung oder gethanen Aeußerungen gerichtlich oder dig: 
ciplinariſch verfolgt werden. a 

rt. 29. Die Mitglieder des Reichstages dürfen als ſolche 
keine Beſoldung oder Entſchädigung beziehen. 

Die Artikel 30 bis 49 betreffen Zölle und Handel, Eiſen⸗ 
bahnen, Poſten und Telegraphen. 

Art. 50. Die Kriegsmarine der Nord und Oſtſee ist eine 
einheitliche unter preußiſchem Oberbefehl. Der Kieter und 
Jahde⸗Hafen find Bundeskriegshäfen. 

Art. 51. Die Kauffahrteiſchiffe aller Bundesſtaaten bilden 
eine einheitliche Handelsmarine. Die Flagge derſelben iſt 
ſchwarz⸗weiß⸗roth. g 

Ark. 52. Das norddeutſche Conſulatweſen ſteht unter dem 
Bundespräſidium. Die Landesconſulate werden aufgehoben 
und Bundesconſulate angeſtellt. * 

Art. 53. Jeder Norddeutſche iſt wehrpflichtig. Vertretung 
findet nicht ſtakt. . 4 

Art. 54. Die Koſten des Kriegsweſens tragen alle Bundes⸗ 
ſtaaten aleihmäbig, j } 0 

Art. 55. Die ienſtzeit dauert vom vollendeten 20ſten bis 
zum beginnenden 28ſten Lebensjahre im ſtehenden Heere und 
dann 5 Jahre in der Landwehr. 

Art. 56. Die Friedens⸗Präſenzſtärke des Bundesheeres 
wird auf ein Procent der Bevölkerung von 1867 normirt. 
Bei wachſender Bevölkerung nach je 10 Jahren wird ein an⸗ 
derer Procentſatz teitgejebt, n 

Art. 58. Dem Bundesfeldherrn ſind jährlich für jeden 
so in der Armee 225 Thlr. zur Verfügung zu ſtellen. 

rt. 59. Die Landmacht des Bundes bildet ein einheit⸗ 
liches Heer unter dem Befehle des Königs von Preußen. 
Sämmiliche Regimenter führen fortlaufende Nummern. Farbe 
und Schnitt der Bekleidung ſind preußiſch. 

Art. 60. Die Verpflichtung der Truppen zu unbedingtem 
Gehorſam gegen die Befehle des Bundesfeldherrn iſt in den 
Fahneneid aufzunehmen. j 8 

Die Artikel 65 bis 70 betreffen die Bundes⸗Finanzen und 
die Schlichtung von Streitigkeiten. 

Art. 71. Die Beziehungen des Bundes zu den ſüddeut⸗ 


ſchen Staaten werden ſofokt nach Feſtſtellung der Verfaſſung 


des Norddeutſchen Bundes Aue beſondere, dem Reichstage 
zur Genehmigung vorzulegende Verträge geregelt werden. 


Berlin, 18. Febr. Die „Engl. lithogr. Correſp.“ ſchreiht: 
ie von der türkiſchen Regierung zur Zeit in England beſtellte 
anzerfregatte „Fatikh“ iſt neuerdings wegen der Unfähigkeit 

der Pforte, ihrem Contracte nachzukommen, an die preußiſche 
Regierung übergegangen und wird jetzt unter ihrem neuen 
Namen „Wilhelm J.“ für Rechnung derſelben vollendet. Der 
„Wilhelm J.“ iſt ein furchtbares Kriegsfahrzeug und zeichnet 


ch neben außergewöhnlich ſtarkem Gerippe, gewaltigen 
Ks 4 e noch vu el bier . 
zerſchirmen befindliche Batterien an Vorder⸗ und Hinter then 
ſowie Breitſeiten auf dem Deck aus f 


en. 
Berlin, 18. Febr. Verfügung des Kriegs 
riums wird beſtimmt, daß nur Oſſiziere und zur a 
mit der Waffe berufene Mannſchaften Anſpruch au 
Beute⸗Pferde ausgeworfene Prämie haben. ferde, . 
durch mittelung anderer Perſonen dem der eng 
lichen Armee entzogen worden, find ebenfalls abzuliefern, 1 
wird für dieſelben keine Prämie bezahlt. ben 
Durch Allerhöchſte Cabinetsordre iſt genehmigt wohn 
daß für penfionirte, zur Dispofition geſtellte oder dem ben 
laubten Stande angehörige Offiziere, wenn ſie durch ö 
ziehung zum activen Dienſt eine Geſammtdienſtzeit von Fi, 
undzwanzig Jahren erreicht haben, die Verleihung des 
auszeichnungskreuzes beantragt werden darf. 1 
Berlin, 19. Febr. Die „ Militarztg.“ bringt eine Men 
Entwicklung der Geſammiſtärte der preußischen Armes e 
vorjährigen Feldzuge. Die organiſatoriſchen Leiſtungen bar 
alle Erwartungen übertroffen. Ohne Beamte ic. Arme 
669070 Mann ge n den Reihen der mobilen A . 


7 


igskirche. 
} Brandt, ift 1 
mubee) 
demnach fortan durch einen Geſandten (dritten Ranges) 
jenem wichtigen Inſelreiche Oſtaſiens vertreten werden. 
Berlin, 20. Febr. Se. Kgl. Hoheit der Prinz Fre 
Karl hat das ihm von dem oftpreußiichen Wahlkr Mer 
Wehlau übertragene Mandat für den Norddeutſchen Reich) 


angenommen. : pe" 

Die Deputarion der Stadt Frankfurt a. M. it gel Mi 
Sr. Majeftät dem Könige empfangen worden und hat a 
ſehr huldvolle Aufnahme gefunden. Dem Vernehmen 
hat der König eine nochmalige Prüfung aller Verf 


verheißen. 4 dab JB 
Die kgl. Eiſenbahnen find e worden, aur 
Staatsregierung für die Zeit der pariſer Austellung 115 1 


recten Reiſe nach Paris und zurück Billets zu einem 1 
Hälfte ermäßigten Fahrpreiſe Ih die Wagen I. 2. u. 
ausgeben laſſen will, falls die 90 nen ſich 
gl Ermäßigung verſtehen. Die Billets ſollen 


hhentliche Giltigkeit haben und den 
Age Au Reife auf gewiſſen Stationen geſtattet fein. 
ie von Baiern an Preußen abgetretene Enclave Kauls⸗ 
it dem Regierungsbezirk Erfurt und das bisher zur 

delſcal, Heſſen⸗Homburg gehörige Oberamt Meiſenheim 
„Regierungsbezirk Koblenz zugewieſen worden. 
0 Heſſen iſt durch den Cultus⸗ 
er ſter aufgefordert worden, die heſſiſchen Conſiſtorien in 
Y el, Marburg und Hanau zur Abgabe von Gutachten über 
kr Einrichtung von Presbyterien und Synoden nach Analogie 
r heiniſch⸗weſtfäliſchen Kirchenordnung zu veranlaſſen. 
u Nach der „Nd. A. Z.“ iſt der Miniſterpräſident Graf Bis⸗ 
td in den letzten Tagen unwohl geweſen und kann nicht 
ehen. In Folge der Ueberhäufung mit fig del aer 
der Anſtrengung, dieſe zu bewältigen, hat ſich das frühere 
atiſch⸗nervöſe Leiden wieder eingeſtellt. 
A u ſel, 16. Febr. Ihre Majeſtät die Königin je dem 
Aietbargermeiſter von Kaſſel 500 Thlr. zur Vertheilung an 
1 milden Anſtalten in Kaſſel überweiſen 1 fie — Heute 
ber ittag fand die Beeidigung des ſämmtlichen hieſigen Juſtiz⸗ 
mals im Schwurgerichtsſaale ſtatt. 


8 Sachſen. 

dd tesden, 19. Febr. Heute Nachmittag 3 Uhr trafen Se. 

Ar eſtät der König von Preußen und Se. Königl. Hoheit der 
kuprinz von Preußen von Berlin bier ein. Der König 


N war den hohen Gäſten bis Prieſtewitz entgeengefab: 
750 brecht von 
dener 


nhabern ſoll auch eine 


a er Civiladminiſtrator von 


Auf dem Bahnhofe hatten ſich Prinz A 
en, die ſächſiſchen Prinzen, die preußiſchen und ſächſiſchen 
ale und Offiziere und die Muſik des 3, Garde⸗Grena⸗ 
ſelbegiments „Königin Eliſabeth“ nebſt einer Compagnie des: 
d. egiments zum Empfange aufgeſtellt. Bei der Ankunft 
as ertönten lebhafte Hochs und die Regimentsmuſik 
ie Nationalhymne. Die Allerhöchſten und Höchſten 
ie gchaften ſtiegen aus dem Salonwagen, begrüßten huldvoll 
in An wejenden und gingen nach dem Warteſalon, wo ſich die 
beuatesden anweſenden preußiſchen Damen mit Blumen: 
A de und ſchwarz weißen Schleifen aufgeſtellt hatten. 
, elben überreichte Sr. Majeſtät im Namen der preu⸗ 

j derſelben ü chte Sr. Majefti Namen de 
len Damen ein Bouquet, das Se. 1 freundlich 
0 in annahm. Als die Majeftäten 1 agen beſtiegen, 
agen, 


us Zu 
Aielte 
ch 


in die Damen die Blumen in den welche den 
füllten. Der Kronprinz von Preußen beſtieg den 
n des Kronprinzen von Sachſen. Unter anhaltendem 
en des in großer Menge verſammelten Publikums 
die hohen 1 7 5 in das königl. Schloß, wo eine ſäch⸗ 
renwache aufgeſtellt war. Um 4 Uhr iſt Galadiner 
al. Schloſſe und Abends Thee. Morgen Vormittag 
e. Majeftät die preußiſchen Truppen in der neuſtädter 
beſichtigen und ſpaͤter das ſächſiſche Lehrbataillon. 
Würtemberg. 
Febr. Nach der „Heſſ. Landesztg.“ iſt 
der ſüddeutſchen Regierungen a eine 
des ortbeſtand der ſüddeutſchen (ehemaligen, 
*) Feſtungen Ulm, Raſtatt und Landau erzielt worden. 
eſtungen ſollen auf gemeinſame Koſten der ſüddeutſchen 
„urbalten werden. Landau bleibt wie bisher von 
„ eſetzt und Raſtatt und Ulm erhalten vermuthlich ge: 
Beſatzungen. 


Wi e eee 

aten, 15 Febr, Die öſterreichiſche Regierung hat fi 

eus, Ötgenvoritellungen dafür ee el he 
übten Reich. Böhmen mit Garniſonen zu belegen. Den 
een Reichenberg und Kratzau iſt bereits angekündigt wor: 


| ET I 


den, daß fie in nicht langer Zeit Truppen zu erwarten haben. 
Die genannten Orte haben noch nie Garniſonen gehabt und 
es fehlt daher an geeigneten Lokalitäten. Um dieſem Mangel 
abzuhelfen, hat die Stadt Reichenberg ein großes Fabrikgebäude 
für 59500 Fl. angekauft und auch in Krakau wird man Räum⸗ 
lichkeiten ermitteln; ehe dieſe aber eingerichtet ſind, werden die 
Bürger ſich ſchon gefallen laſſen müſſen, die Soldaten in ihre 
Häuſer aufzunehmen. / 
n Wien, 16. Febr. Es hat hier ein Slavencongreß ſtatt⸗ 
gefunden. Die Verſammlung beſtand aus W Mitgliedern, 
Repräſentanten ſämmtlicher Länder, welche der Siſtirungs⸗ 
politik zugeſtimmt haben und entſchloſſen ſind, den außer⸗ 
ordentlichen Reichstag zu beſchicken. Nur die Grafſchaft Görz 
hatte keinen Vertreter geſandt. Die Beſprechung führte zu 
einer vollſtändigen Einigung. Ueber das Programm ſoll je: 
doch vorläufig Stillſchweigen beobachtet werden, um nicht der 
Regierung und den entgegenſtehenden Parteien Gelegenheit zu 
geben, ihre Gegenmaßregeln vorzubereiten. Das Programm 
ſoll die Verpflichtung aller Anweſenden zu ſtetem einm e 
Vorgehen gegenüber den Schritten der Regierung enthalten, 
5 in hervorragender Weiſe die Loyalität gegen die Dynaſtie 
etonen. 

Wien, 19. Febr. Aus Mentone iſt die Nachricht einge⸗ 
gangen, daß der Erzherzog Stephan, der letzte Palatin von 
Ungarn, geſtorben iſt. (1848 wurde die Würde eines Pala⸗ 
tins von Ungarn aufgehoben.) — In Wien ſtarb am 15. fe: 
bruar der greife Feldmarſchall Graf Wratislaw. Oeſterreich 
hat nun nur noch zwei Marſchälle, den Freiherrn v. Heß und 
den Erzherzog Albrecht. 


Frankreich. 

Paris, 15. Febr. In dem Blaubuche wird der Pforte 
der Rath gegeben, Reformen für die Muſelmänner und Ehrl⸗ 
ſten ins Leben zu rufen, durch öffentliche Arbeiten die Reich⸗ 
thümer des Landes zu entwickeln und das a abzu⸗ 
ändern. Die candiotiſche Frage beſtehe noch, us Mexiko 
würden die letzten Franzoſen im März abgegangen ſein. 
Preußen habe ſich durch den letzten Krieg definitiv mit Nord⸗ 
deutſchland verbunden. Das Verſprechen der preußiſchen Re⸗ 
gierung, die Bevölkerung Norbichleswigs abſtimmen zu laſſen, 
wird erwähnt. Süddeutſchland habe ſich das Recht vorbehal⸗ 
ten, welche Beziehungen es zu dem Norddeutſchen Bunde ein⸗ 
gehen wolle. Oeſterreich habe keinen Theil an Deutſchland 
und Italien mehr; es habe die Stellung verloren, welche hiſto⸗ 
riſche Traditionen ihm theuer gemacht; es werde in dem Pa⸗ 
triotismus ſeiner Völker der verſchiedenſten Race Mittel finden, 
um die inneren Schäden, welche Theil an ſeiner Schwächung 
haben, zu löſen. e i 

Paris, 16. Febr. Dem „Etendard“ zufolge hat der h s 
fige preußiſche Botſchafter dem Marquis Mouſtier eine Note 
mitgetheilt, in welcher die preußiſche Regierung ſich den An⸗ 
Den Frankreichs in der orientaliſchen Frage vollſtändig an⸗ 
chließt. — Nach dem für das Jahr 1868 aufgeſtellten 577 
belaufen ſich die Geſammt⸗Einnahmen auf 1954,525244 Fr. 
und die Geſammt⸗Ausgaben auf 1954, 342114 Fr. Der Ueber: 
ſchuß beträgt alſo 183130 Fr. 

Sti 
lorenz, 16. Febr. Folgende Neubildung des Miniſte⸗ 
un hat ſtattgefunden: Ricaſoli Präſident und Inneres, 
Visconti⸗Venoſta Auswärtiges, Depretis Finanzen, Devinzenci 
öffentliche Arbeiten, Brancheri Marine, Correnti Unterricht, 
Eugia Krieg. Mari übernimmt wahrſcheinlich das Portefeuille 


der 
: 75 Im päpſtlichen Budget für das laufende Verwal⸗ 


tungsjahr ſtellt ſich im Vergleich zu den ordentlichen Einnah⸗ 
men ein t von 37½ Mill. Fr. heraus, das jedoch in 
außerorbentlihen Einnahmen, namentlich in den Einzahlungen, 
welche Italien für die auf ſeinen Theil übernommene Quote 
der römiſchen Staatsſchuld zu leiſten hat, eine hinreichende 
Deckung findet. 

Spanien. 


Madrid, 16. Febr. Eine Ordonnanz des Generalcapi⸗ 
tains erklärt die Redacteure und Drucker geheimer Druckſchrif⸗ 
ten, ſowie die Capitaliſten, welche die Mittel dazu liefern, der 
Todesſtrafe ſchuldig. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Febr. Die Anzahl der bei Killarney erſchie⸗ 
nenen 1 7 beträgt höchſtens 100 Mann. Dieſelben ſind 
theils flüchtig, theils gefangen, ohne Schaden angerichtet zu 
Deren, Die Telegraphenver indung mit Valentia iſt wieder 
5 555 — Der Eiat der engliſchen Armee iſt gegenwärtig 
P Mann. Nächſtens foll dem Parlament ein Plan zur 
Reorganiſation der Armee vorgelegt worden. Nach demſelben 
wird die jetzt zehnjährige Dienstzeit auf 12 Jahre ausgedehnt, 
wovon 7 Jahre im ſtehenden Heere und 5 in der Miliz zuge: 
bracht werden. Für letztere Zeit find gewiſſe vortheilhaftere 
Bedingungen in Vorſchlag gebracht. Um nach dieſer Zeit eine 
erneute Capitulation zu erzielen, ſollen den Betreffenden wei⸗ 
tere Vortheile geboten werden. Unteroffiziere und Mannſchaf⸗ 
ten können auf Verlangen im ſtehenden Heere auf Penſion 

weiter dienen. 

Türkei. 


Nach franzöſiſchen Zeitungen ſoll ſich die Pforte nun doch 
zur Räumung Belgrads und zur Schleifung der an der mon⸗ 
tenegriniſchen Grenze errichteten Blockhäuſer entſchloſſen haben. 


Afrika 


Aegypten. Die Forderungen, die der Vicekönig an die 
— 7 ſtellt, zielen auf erweiterte Vorrechte und zwar auf den 


ttel eines Kalifen von Aegypten, auf das Recht der eigenen 


19000 Mang auf die Bewilligung, die Armee bis auf 
100000 Mann erhöhen, und auf die Ermächtigung, die höhe⸗ 
ren Offiziere ſelbſt ernennen zu dürfen, — Herr v. Leſſeps 
hat in Begleitung des Admirals Paget und des engliſchen 
Gouverneurs von Bombay die Arbeiten der Iſthmus⸗Com⸗ 
pagnie beſichtigt und gemeldet, das Waſſer des Mittelmeeres 
reiche bereits bis ans Serapeum und ein Transport von 
100 Ballen aus dem Königreiche Siam mit Gegenſtänden für 
die pariſer Ausſtellung habe ſeinen Weg ſchon durch den 
Meercanal genommen. 


Amerika. 5 
Newyork, 13. Febr. Das Repräſentantenhaus hat be⸗ 
ſchloſſen, den Belagerungszuſtand der 10 Südſtaaten unter 
dem Commando von Offizieren der regulären Armee zu pro: 


klamiren. — Präſident Johnſon hat mit mehreren Gouver⸗ 


neuren der ſüdlichen Staaten einen neuen Reconſtructionsplan 
berathen, worin auch die Heilighaltung der Nationalſchuld 
und die Nichtanerkennung der von den Rebellenſtaaten contra⸗ 
hirten Schuld ausgeſprochen wird. — General Grant hat eine 
Verſammlung von Generalen nach Washington berufen, um 
über die militäriſche Lage des Südens Berathungen abzuhalten. 

Newyork, 14. Febr. Nach dem von dem Präſidenten 
Johnſon in Gemeinſchaft mit einigen Wee Gouver⸗ 
neurs ausgearbeiteten Reconſtructionsplan ſoll die Kenntniß 
des Leſens und Schreibens oder ſteuerpflichtiges Eigenthum 
im Werthe von 250 Dollars, bei geſetzli er, zur Be⸗ 


reren PERF m ANETTE N 
PPP 


ae N 


N n 


dingung der Stimmberechtigung gemacht werden, ausgenom 
unbeſteuerte Indianer. — Das Haus der Repräſenfanten 
eine Bill angenommen, durch welche die Entfernung von in 
niſtern von der Billigung des Senats abhängig gemacht 1090 

Mexiko. Die Vertheidigung der al en Mexiko ge en 
die Juariſten iſt dem kaiſerlichen General Marquez übertrage, 
worden, dem 10000 Mann zuverläſſige Truppen, darunter &“ 


großer Theil der Fremdenlegion, übergeben wurden. 2 
Vermiſchte Nachrichten. 4 
— Zur Journaliſtik.] In den letzten 25 Jahren tod, 
in Newyork allein 500 tägliche Zeitungen herausgegeben lle 
den fein, von denen aber nur noch 5 exiſtiren. — Das a 
nordamerikaniſche Journal iſt der „Newport Mercury“. 5 
erſte Nummer wurde von Franklin am 12. Juli 1758 be al 
fentlicht. — Die älteſte Zeitung in Calcutta, der „ * 
Hurkaru“, iſt durch die letzte dortige Hungers noth eingegami 
25 Wochen hintereinander war es den Herausgebern di 
Heler e nicht möglich, von den Abonnenten auch nur A 1 
eller einzuziehen. — Eine der älteſten Zeitungen der Ane 
die „Poſtzeitung“, iſt kürzlich eingegangen. Die erſte w 
derſelben erſchien im Jahre 1616 und man kann alſo in le 


Zeitung die Einzeinheiten über den dreißigjährigen Krieg n 
Chronik des Tages. 
R König haben Allergnäbigft, GEM 
dem praktiſchen Arzt Dr. Proske in Bauerwiß den Charly 
als Sanitätsrath zu verleihen, ſowie den Regierun 9 
Richter zu Oppeln zum Oberregierungsrath und Abthei un 7 
dirigenten zu ernennen. | 
Amts - Jubiläum. | 

In Glogau feierte am 12. Februar der Steue ai 


Kreuſchner fein 50 jähriges Dienstjubiläum. Se. Mai 
der König haben dem Jubilar den Kronenorden vierter #7 
— geruht. Br 


zu verl 
Ehe - Jubiläum. Pr 
Am 5. Februar feierte das Gaſtwirth Fochler ſche Ag 
paar zu Wünſchelburg ihre goldene Hochzeit unter gan 
ſonderen intereſſanten und erfreulichen Umſtänden. De 
jubilarius iſt zugleich Bürgerfubilarius, ſowie auch Jub 10 
der Schützengilde. Sein Sohn, ein Gerbermeiſter, kehrte a 
reichgeſegneter Arbeit aus Südamerika zurück und feier cn 
demſelben Tage ſeine ſilberne Hochzeit, währeud deſſen zn 


eine Enkelin des Jubel⸗Brautpaares, gleichzeitig getauft — 


Has dale vo Dal ec 70 eie e. A 
as € n ee 
* ſcon 15 Biel 2 daß es wie 


1 


berriſcen 


* Muſikaliſches. 


5 Stmiereberg, den 16. Februar 1867. Geſtern Abend gab 
1 e Geſangver in in Verbindung mit der Kapelle des 
ar Muſikdirektor El ger aus Hirſchberg fein 2. Concert, 
5 don Hieſigen und Auswärtigen ſtark beſucht war. Das 
mt damm war reichhaltig und gut gewählt. Es begann 
t der Ouverlure zu „Atholiz“, welche rein und ſicher cxecu⸗ 
bay Abe. Daſſelbe gilt auch von der Ausführung des ge⸗ 
7 1 2 Chores aus „Athalia“: „Herr, durch die ganze 
Led iſt dene Macht verkündet“ Ihm folgte: „Das deutſche 
ad Seen Kalliwoda, das von der Liedertafel mit Wärme 
se ,Legeiſterung vorgetragen und durch Blechinſtrumente ſehr 
bon Wi egleitet wurde. Die ih anreihende Concert⸗Polonaiſe 
ittmann gab den Mitglievern der Kapelle vom erſten 

bis zum Baß⸗Poſaunſſten Gelegenheit, ſich auf ihrem 
duſpuchtent solo hören zu laſſen. Es iſt ein gut gearbeitetes, 
ö bild chendes Muſikſtück Den Glanzpunkt des Concertes 
Ri bie Symphonie von Beethoven. Op. 21 C-dur, die in 
rose hren Theilen faſt durchweg correct und mit gutem Vor: 
genom er pielt und von den zahlreichen Zuhörern freuvig auf⸗ 
was men wurde. Das Tempo des 2. Satzes hätten wir 
Kape weniger bewegt gewünſcht. Das Streihquartstt der 
An he war durch bieſige Muſikfreunde erheblich verſtärkt. 
de im Fbmpponie ſchloß ſich die Duverture zum Freiſchütz, 
Concers Vanzen wacker zum Vortrage kam. Den Schluß des 
Chor 1 bildete das en aus dem Freiſchütz. Soliſten und 
Peſſert i ſteten Anerkennens verthes. Za bedauern war die 
lor“ telt des Max, durch die ſeine rankbare Partie viel ver⸗ 


t, ; 
nt 3 bie und da ein unſicherer Einſatz. Möge der Diri⸗ 
wendiele 


* e ’ 

N Sale Vereins, Herr Cantor Teige, in dem alleemeinen 
* den auch dieſe Muſikaufführung fand, einen Lohn für 
krtenele Mühe und Arbeit ſeden und ter Verein duch die 

fue feiner Peiftungen zu neuem Streben ſich be⸗ 
en, 


—— 


Saban 


nd 
Fa 0 


auf d 
Cnet ern it 
der heb Wagner 
} cha Roſina 
5 ge 


We 


fale auf den Schlachtfeldern, 20 Ihr, und endlich aus den 
Zinſen des Freiperrlich Speck gon Sternburg'ſchen Legates 
dem Knecht Gottfried Lieber, in Tienſten auf dem Dominſum 
Jacobsborf, Kreis Jauer, 8 Thlr. x 


1951. * * 7 
Weitere Beſtätigungen. 

Die Vortrefflichkeit der Hoff'ſchen Heilnahrungsmittel, des 
Malzextraktes und der Malz = Geſundbeitschokolade, gleichviel 
ob die letztere in Tafelform oder als Pulver erſcheint, ſelb 
die ſchleimlöſenden Malz: Bonbons, gewinnt täglich neue Dan 
und Anerkennungsſchreiben, von denen wir hier abermals eis 
nige auszüglich der Oeffenklichkelt übergeben. — Herrn Su 
feranten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilbelmsſtra h 
Nachdem mein gänzlich entkräfteter und ſchon dem Tode uaber 
Mann Ibr Malzextrakt⸗Geſundheltsbler und Ihre Malz⸗Ge⸗ 
ſundhritschokolade getrunken batte, ſtellte ſich bald ein beruhi⸗ 
gender Schlaf ein, aus welchem er ſehr geſtärkt erwachte. Da 
dieſe beiden Gerränte jo herriſch wirken, (folgt Deftellung). 
Adelhaide Bilſtein in Berlin, 8 Oktober 1866. — Bitte 
um Zufendung von Ihreut vorzüglichen Malzertrakt. Juſttz⸗ 
amtmann Järter in Georgenthal bei Gotha, 9. Okt. 1866. 
— Durch den Gebrauch Ibres ſchönen Bieres und durch 
Gottes Hilfe erhält ſich meine Frau noch am Leben. R. 
Kalkofen in Berlin, Neue Jakobsſtr 16a, den 9. Okt. 18685. 
— Erſuche um Zuſendung von Ihren vorzüglichen Malzfa⸗ 
brikaten. Franz Güſſow, Konditor in Grauder z. — Ich 
leide ſeit Jahren an Lungen⸗ und Uaterleibsleiden und mein 
Hausarzt hat mir dringend angerathen, eine Malzextraktkur 
zur Wiederherſtellurg meiner Geſundheit und Kräftigung mei⸗ 
nes geſchwächten Körpers auf längere n. zu gebrauchen (Be⸗ 
stellung). Elsner, Pol. Sekretär in Berlin, 10. Okt. 1866. 
— Bei entnervten Perſonen bat Ihr Malzextrakt faſt Wun⸗ 
der gethan, yore Malz⸗Geſundheitschokolade und Chokolaben: 
pulver als hoͤchſt ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei Bruſt⸗ u. 
Halskrankheiten gewirkt, auch Ihr Bruſtmalzzucker und Ihre 
Bruſtmalsbonbons baben ſich ſebr heilſam erwi⸗ſen. Dr. 
Weinſchenk, Oberarzt des Inralidenhauſes zu Stolp, den 
10. Oktober 1866. 5 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten 
en trakt⸗Geſundheitsbier, Malz: Gefuudheits- 
Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokaladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz Zucker Bruſtmalz⸗ Bonbons zc., halte ich 
ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg. 

A. M. Guder in Jauer. 

Ed. Neumann in Greiffenberg.- 


— — . — — — 


Berichtigung. 

In vor. Nummer, Seite 335, iſt in Auffage: „Zur Wie: 
ſenkultur“ zu leſen: 

1) Herr Landrath v. Saintpaul, nicht Saintpaml, u. 

2) Compoſt, anftatt Cumpoſt. 


— 


— 


Familien- Angelegenheiten 


Berlobungs⸗ Anzeige. 
1994 Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Schumann, 
Gufan Menzel, Cantor und Lehrer. 
Greiffenberg und Nieder- Wieſa. 


; Entbindungs=- Anzeige. 
Die heut erfolgte rn Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden Mädchen beehre ich mich hiermit ergebenft 


anzuzeigen. acob, 
Hueſchberg, den 21. Februar 1867. Poſt⸗Secretair. 


2076. Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden hiermit die ergebene Anzeige, 
daß unſer kleiner Karl heute früh 11 Uhr, in dem Alter von 
11 Monaten 21 Tagen, an Zahnkrämpfen geſtorben iſt 
Hirſchberg, den 21. Februar 18:7. Melzer nebſt Frau. 


2054. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete heut 
am 20. Februar, Nachmittags gegen 5 Uhr, ein ſanfter Tod 
nach kurzem Krankenlager das thätige Leben unſeres lieben 
unvergeßlichen Gatten, Schwagers, Vaters, Schwieger⸗ u, Groß⸗ 
vaters, des Beichereibeſitzers Herrn 


Samnel Frieſe zu Arnsdorf. 
Um ſtille Thellnahme bitten y ; 
die tief trauernden Hinterbliebenen. 


Die Begräbnißfeier findet Dienſtag den 28. Februar Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſtatt. 


— — 
“ 


ne TREE, 


1939. Dem Andenken 
unferes theuren, heißgeliebten Kindes, 


Pauline Louiſe Emilie, 
geſt. am 24. Febr. 1866 in dem Alter von 9 Jahren u. 2 T., 
bei der Wiederkehr des Todestages. 


Der Glaube wird durch's Kreuz geſtählt! 
Dies mußten wir erfahren, 

Als Dich, o Kind, der Herr erwählt 
Zu fein bei jenen Schaaren, 

Die dort in ſeinem Friedensreich, 

Den ſel'gen Engeln Gottes Alen 
Ihm mängellos dann dienen. 


Wohl war uns da um Troſt ſehr bang, 
Als mit des Frühlings Nahen 
Kein Frühlingsgruß zu uns erklang 

Und wir Dich ſcheiden n, 
Dich Kind, fo reich an Herzensgüt', 
An Elternliebe und Gemitb, — 

Es gab kein bitter Scheiden! 


Doch ſchau'n wir beute auf Dein Grab 

Mit feſtem Glaubens Hoffen. 
Des Lebens Weg geht nicht bergab, 

Der Himmel ſteht uns offen! 
Wir wiſſen Dich in treuſter Hand! 
Gott ſchenkte uns ein Glaubens: Pfand. 

Ein Wiederſehen droben! i 

Die tiefgebeugten Eltern: Gerichte⸗ Ed. Dörin 
in Ober⸗Grödſtz u. Frau Chriſt. Fre geb, Örüttner 
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1998. Dem Andenken 


unſers am 17. Febr. v. J. verſtorbenen theuren Galten, = 
ters, Sat sha Sb a Großbauers? 


Gottlob Nickelsdorf in Reib ii 


An Deines Todes Jahrestage, 

Da wir im Geiſt Dein Grab umſteh'n; 

Entſteigt dem Herzen neu die Klage, 

Daß wir Dich, Theurer, nicht mebr ſeh'n. 
Denn, uns zu frühe, in das Grab | 
Riß Dich der blaſſe Tod hinab. 13 


Die wir in Liebe a. verbunden 
Den Schmerz des Lebens treu getheilt, 
Die wir zur Feier ſchöner Stunden 
Einander fröhlich zugeeilt, 
Wir fühlen, wie die Wunde brennt, 
Nun uns der Tod ſo früh getrennt. 
Dein freundlich Bild wird uns umſchweben 
So lange wir hienieden geh'n; 
Und dort im neuen, höher'n Leben 
Beſeligt uns das Wiederſeh'n, 
Von dem das Herz zum Herzen ſpricht, 
Wenn ſterbend une Auge bricht. 
Ruh' ſanft! Dir haft mit rüſt' gen Händen 
Dein irdiſch Tagwerk wohl vollbracht; 
r Deiner Kinder Wohl zu ſorgen, „ 
ützteſt Du die verlieh'ne Kraft. 5 4 
Einſt wird unſer Trennungsſchmerz vergehen, a 


Wenn wir Dich auf ewig wiederſeh'n. 

Reibnitz bei Gotſchdorf. Die Hinterblieben 
2050. Wehmüthige Erinnerung * 
am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen Gatten 

Vaters, des geweſenen Bäckermſtr. und Muſikus 


Karl Schlicht, J 


geb. den 6. April 1828, geft, den 24. Februar 1866. 


Ein Jahr ſchon iſt's, ſeit Du von uns geſchieden, 
Seit im Tode brach das treue Herz; 

Du ruheſt ſüß in ungeſtörtem Frieden, 

Doch unſre Fr erfüllt ein tiefer Schmerz 

Um Dich, geliebter Vater, treuer Gatte, 

Der uns fo lieb, fo lieb von Herzen hatte, 


Mit meinen Waiſen ſteh' ich nun verlaſſen, 
Durch Thränen ſchauend zu des Himmels Höh'; 
Mein armes Herz vermag ſich kaum zu faſſen 
m tiefen Schmerz und unnennbarem Weh. 
ott! Du biſt ja der Wittwen, Waiſen Vater; 
O fei auch mein Beſchützer und Berather! 


O ſchlafe ſanft! — nach Schmerzen, Kampf und 
Ein ſchöner Tag ging Dir im Jenſeits auf. 

Einſt, wenn auch wir des Todes Straße ziehen, 
Verklärt ſich uns des Schicksals dunkler Lauf. 

Du, Seliger, wirft unvergeßlich ſtets uns ſein, 
Bis wir einſt dort des Wiederſeh'ns uns freun. 


g u ande W 
Henriette Schlicht, * als traue 1 


Sum Andenken am Jahrestage des Todes 
Go gewidmet dem Herrn Freigutsbe 


wottfried Jentſch zu Berbisdorf 
oren den 3. November 1780, geſt. den 24. Februar 1887. 
Wir w Di an Deinem f Et 
Als Du, iſclafener a A Aub 
Ja fret von aller Schmerz und Plage 
ingſt Du dem fchönen . zu. 


Mit Thränen haben wir Dich ja verlaſſen, 
Well Du ein guter Vater 

ir lönnen uns ja niemals faſſen, 

a Thränen uns das Herz erbat. 


Ei leb' denn wohl im ſtillen Frieden, 
ſüß in Deiner die 5 
N iſt das herbe er beſchieden, 
uter Gatte, Vater, Du. 


Wir weihen Dir an Deinem Grabesbügel 
Thränen, Thränen immerdar 
s bleibet uns ein feſter Siegel 
a Ja bier! nur unvergeßlich 1 


met 
es von feiner Gate und Familie. 


Kirchliche Nachrichten. 
** des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 24. Februar bis 2. März 1867) 
ount. Sexageſ.: Hauptpredigt und Wochen: 
Communion: 1 err Snperint. 2 Werkeut hin. 


eee Ber Pe prim. Henckel. 


u ehr. J. oerl e N 85 
e hier, 9 "Sing rau N Müller. — Iggſ 
SUR Fabrikarb. in Hartau, mit Zafı. Paul. Bine ya zu 
Herr — Franz Rösner, Zagcarb. bier, 8 Erneſt. Bergs 
1 den, Naannswaldau. —ç Aug. Heid ih, ‚6 chmiedegeſell, mit 
dann umann in Schwarzbach. — D. 1 Joel ft Fell: 
| ES 5 u. 8 mit Na Ente Dre r — 
„ Mit 


Scan Beate Weihrich 
* 


e 
9fr. N ri 
Lil ‚„lenbapnarb. in Straupis, mit Job. Scholz dat, — 
\ ar, Maurer in Hartau, mit Henr. Täuber daſelbſt. 
Wen D. 10. Febr. Mwr. Rob. — Gelee, 
7 Dein dr. Weyrauch aus Streckenbach. — 9. Ro⸗ 
IR u 0 Solz, Schuhmachermſtr., mit Amal Ba, 


ed rf. D. UI. aa ee Cal Auguft 


pr rsd eg Job. Ch D. 1 f. Friedr. Wilhelm 
N, Ya 0848 mit Jef Joh J di nther, Bauer: 


76 ot e 
rig. D. 20. Jan. Frau Haushälter [bi © 
. 
— 2 au mſtr. 0 ea 
5 8 Georg. — D. 1. Febr. Frau Zimmermaler Gärt⸗ 


Frau Acker⸗ 


dusJulie gulli ‚Bann ranziska.— D. 7. 
8 Carl Richard. — D. . Frau ane 


dner e. S. 
ae 


u ya 


Grunau 3 13, Jan. Fran Gajthofbefiger Lienig e. T., 
elek- Berlhe doe Wen 5 
. u fa. D. 20. Jan. Frau Bauergutsbeſ. Fiſchet 
mma A 

St 1 O. delsm. Kindler e. S., 
ea >= 2 5. an Pata beiter Neumann e. S., 
U helm. 

dotſchdorf. D. 18. Jan. Frau Gerbermftr. Klose e. S, 


Wilb. Aug. Ag 
D. 31. Jan. Frau Gärtner Schubert e. T, 


b. Her Aegir, . D. . gran effekte & r. 
ur. r. — au He 
N Wilh. Clara Hed 


Heriſchdorf. D. 23. J Frau Tagearb. Schiffter e. T. 
Anna Pauline Toon 


Hirſchber br. Au ufte Ente, 812 T. des 
4 a in 1 25 8 ST 4% — 38. 


aul. 
Warmbrunn. D. 28. 


Su geb. Friedrich, 


D. 19. . 1 u Hausbeſ., 
Er Guft. Em es Maurer € Sch PAR, 3 

20. Maria Neude, 2. des Gaſthofbeſ. Orr. Sturm, IM. 
a SR S. des Heildiener u. Barbier Hrn. 


* Sem: 1 * Zwillingsſ. des Häus⸗ 
ler Heldorn, 2 M D. 


zo Bertha Ida 
Minna, T. des 1 Hrn. giengs! 5 T. 
ya Inw. Win, Mete Magd. 


185 Aug. 25 S. des Zimmergeſ. 


Fr 2720 rf. Febr. k Nee u. Handelsm. 
beit. Fehſt, geb. 0 7 42 


Bolken hain. 9 2 25. 2 Ya Witwer Ernſt Heinr. Anitte, 
Poſamentier, 81 J. 9 


Literat iſches. 


N 8 dl swald Wandel) 
in Puſcbelg it zu en ie 2001. 


H. Joſeph und H. Kraufe: 
‚Der Schnelle Ausrechner 


l-) Gewicht (a Gentner== 100 
8 r ui Si 5 alle 2 und Fendele len. N 
N ee g vn der au 91 . Nabe nach Gefen und 

nden, . 
Ouarien, mit den beigeſetzten n Heesen in Silbergelde. 12 Sgr. 
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5 
per Lieferung. 


Hempels Nationalbibliothek ſämmt⸗ 
licher deutſcher Claſſiker. 
Erſte wohlſeile und vollſtändige Ausgabe für 
den zehnten Theil der bisherigen Preiſe. 
Schillers ſämmtliche Gedichte nur 5 Sgr. 
Schillers ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke nur 22 ½ Sgr. - 

Goͤthe nur 4 Thlr., Leffing nur Thlr., Wieland 
uur 3 Thlr. 

Jeder Band koſtet nur 2½ Sgr. 
Alle acht bis vierzehn Tage wird ein Band ausgegeben. 
der Abnehmer verpflichtet ſich nur auf 24 Bände. Einzelne 
erke oder Bände werden nicht abgegeben. Wir erhielten 


wiederum neuen Vorrath u. werden fortwährend Abon⸗ 
nements angenommen. 1683. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


———— 


Stadt Theater in Hirſchberg. 


Sonntag, den 24. Februar. Neu einſtudirt: Die Nan- 
ber. Trauerspiel in 5 Acten von Friedrich v. Schiller. 
Montag, den 25. Zum erſten Mal: Die Frau in Weiß. 
Drama in 3 Abtheilungen und 5 Acten mit freier Be⸗ 
Big Romans von Wilkie Collins von Charlotte 


——— ———y————— in a ne 


2098. Herr Direktor Heller wird erfucht, die Aufführung 
„Tantchen Unverzagt“ noch einmal zu bewerlſtelligen. 
Eifrige Theaterbeſucher. 


Concert. 

Montag den 25. Febr. c, Abends 7 Uhr, wird die 
Garlöbader Hufe Getelifehaft ein Inſtrumental⸗ 
Concert im Falch „zum 4 975 Frieden“ in Lähn zu 
geben die Ehre haben. Zum Schluß: Tanz⸗Aſſemblée, 


wozu ergebenſt einladet 
2003. Kuhlmann, Gaſthofbeſitzer. 


1949. Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellunzen an auf bie in Stuttgart erſcheinende: 


FREYA, 


Monatlich 1 Heft von 5—6 Quartbogen mit Abbildungen in Holzſchnitt, Stahlſtich, Farbendruck ıc., à 24 kr. = 7½ fat: 
Gratis-Zugabe der große Stahlſtich: Hans und & J 
Erſchienen iſt die erſte bis dritte Lieferurg für 1867. 


(Ned zwei Beilagen) 


illuſtirte Mona'sſchriſt 
kür 1867. 


rete, 


1908. Mauſikaliſches. 5 
Seidorf. Den 24. Februar, Abends 7 Uhl, 
bringt dir hiefige Geſang⸗Verein im Saale der Brauerel: 


„Das Soldatenleben“ 


von J. Otto zur Aufführung, wozu Freunde des Geſange“ 
biermit eingeladen werden. Entree 2½ Sgr. 1 


Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung 


den 4. März c., Abends 7½ Uhr, 
wiederum im Arnold'ſchen Saale. 

Hirſchberg, den 20. Februar 1867. 8 
og 


Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. 
1945. Montag den 25. Februar c., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 


Diejenigen Firmen, welche Fabrikate zun 
Ausſtellung nach Paris ſenden, erſuchen wir töflichl 
uns ihre Namen unter Angabe der auszuſtellenden Gegel | 
ſtände mitzutheilen, da wir beabſichtigen, mit einem nach in 
gehenden Herrn behufs Einſendung von Original⸗Berichten “ 
eee zu treten und die ſich meldenden Firmen dar 
beſondere Berückſichtigung finden werden. 


Expedition des Boten 
Um fernere Geldbeiträge für die von Sr. Königl. Hobel 
dem Kronprinzen gegründete „Victoria⸗National⸗Invaliden 
Stiftung bittet dringend: 
Hirſchberg, den 20. Februar 1867. 
Das Local- Comité. 


Werkenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 
. Bekanntmachung. 85 
Die Verrichtung der, mit der Verwaltung der Janun 
Angelegenheiten verbundenen Botendienſte 5 eine dal 
geelgneie und nach beſtehendem Herkommen des Brau 
ewerbes kundige Perſönlichkeit. Bewerber um viele, 
Engagement, welche ihre derartige Qualification durch glaub 
würdige Zeugniſſe nachzuweiſen vermögen, wollen ſich unn 
Vorlegung derſelben ſowie der, über ihre bisherige Zube! 
ſprechenden Atteſte ihrer Polizel. Behörde bei dem unterzelc 00 
ten Innungs⸗Obermeiſter bis Mitte März c. perſön 10 
melden, um von den Sngagementö-Bepingungen Kenntniß 3 
erlangen. Stonsdorf bei Hirſchberg, den 30. Januar 1867. 


er Vorſtand der Mälzer- und Brauer 
Innung zu Hirſchberg. 


Körner, Obermelſter. 


RRS 
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E Erſte 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


2053. Dadurch, daß an den Wochenmarkttagen die Markt⸗ 
ſieranten mit be ſpannten Wagen während des Marktverkehrs 
Sy hieſigem Markt⸗Platze halten, handeln dieſelben gegen den 
$ 8 und 10 der Polizei⸗Verordnung vom 17. November 1856 
und den § 344 No. 8 des Strafgeſetzbuches, wonach jede Ver⸗ 
engung der Siraßen und öffentlichen Plätze unterſagt iſt und 
Contraventionen mit Geldbuße bis zu 3 Thlr. oder verhält⸗ 
nißmäßiger Geſängnißſtrafe zu ahnden find. 

Behußs der künſtigen Beachtung vorſtehender Vorſchriften 
bringen wir hierdurch dieſelben wiederholt in Erinnerung. 

Selber, den 19. Februar 1867. 

Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


1969. n 
Vom 15. Februar bis 14. März 1867 verkaufen: 


2 Sem⸗ | : ausbacken 
des 8 mel. brot. brot. 
Bäckers. fg pl. 2% Ig pf. 9. pf. 4.2 
Rod. Beck 1] 11-113 . 4 6 415 ——— 
R. Wehrſigſ 1 1 12 — 13 9 312 3 
ichter 112 a a 3 —— — 
Fr. Wandel 11 1 — 121 — al —— 5 

dto. 22 2 6 3 —— . ——— 
o ti i— 4— 3 8-11 — 
G. Friebe 1 1-12 [1 — 16] 1 26 
We FEN Bun 
N eige 1-12 ——— 13 9 313. —— 
dto. 8 21 — 18 —— — 12 3 2—— 2 
G. Wehrſigf 1 1 — 12 ————3 9 3 8 ——.— 
dlo. a —— | — 13 3 2 2-21 - 
Em. Walter 1 1— 111 385 8 8 
über... 1 4 30 
r eee 
€. Pebold. 11 — 13 12-14 64 6- -—- 
Umlauf. 1 1— 11% — ii — —— 
Jänſch 11 — 12 . 6 42 


Hirſchberg, den 15. Februar 1867. 
Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 

1615. Das am bieſigen Oberthore belegene zweiſtöckige waſ⸗ 
ſive es Nr. 84, in welchem ſeit — gaben n fall 
männiſches Geſchäft mit gürſtigem Erfolge detrieben worden, 
iſt entweder bald zu verkaufen oder auch im Ganzen zu vermiethen. 

Ueber die Verkaufs: oder en der Ne ee iſt 
auf frankirte ſchriftliche Anfragen der Bürgermeiſter Herr 
Hautke Auskunft zu ertheilen bereit, 

Schönau, den 8. ar 1867. 
Der Magiſtrat. 


1930. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Erben der verw. Freihausbeſitzerin Mofemann 
gehörige, zu Zielau belegene, sub Nr. 29 des Hypotbekenbuchs 
don Alrlau verzeichnete Freihaus, abgeſchätzt auf 725 Thlr., 
zufolge der, nebſt den Bedingungen in unſerm Bureau einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſoll 
55 am 15. März 1867, Vormittag 11 ubr, 
an ordentlicher Gerichksſtelle hierſelbſt theulungshalber an den 
Meiſtbletenden verkauft wer den. 


burg, den 14. Februar 1867. 
80 Königliche Treis, erichts⸗Kommiſflon. 


| 


n W N g R 
Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2 23. Februar 1867. * 


n N 7 N 
1 7 5 


1305. reiwillige Subhaſtation, 

Das den PR des Freihäusler Carl Wilhelm Deuſer 
gehörige, zu Zirlau belegene, sub Nr. 56 des Hypothekenbuchs 
von Zirlau verzeichnete Freihaus mit Garten und etwa 6%, 
Morgen Ackerland, abgeſchätzt auf 1775 rtl., zufolge der nebſt 8 
den 5 — in unſerm Bureau einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 13. März 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt theilungshalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werden 
Freiburg, den 1. Februar 1867. R 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion⸗ 


Auction. 


Wing, den 25. 8 d. J., 
ormittags 10 uhr, 
ſollen vor dem Ratbhauſe hierſelbſt ein Glasfeuſterwagen 
und ein Arbeitswagen mit eiſernen Achſen gegen daare 
Zahlung verſteigert werden. 
dich berg, den 16. Febrrar 1807 Hab 
ſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction. 


Mittwoch den 27. Februar d. In Vormittags 
11 uhr, werde ich in dem Haufe des Schmiedemeiſter Herrn 


1909. 


Güttler, Schulgaſſe Nr. 11/12, einen Backofen gegen 


baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 21. Februar 1867. 


2091. 


„„Tſchampel, 
als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 
Auction. . 
Donnerstag den 28. Februar, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe, bei der Gas⸗Anſtalt, einen Ar⸗ 
deitswagen mit eiſernen Achſen, einen Schlitten, Ketten, zwei 
Hemmſchuh, Kalkbretter, etliche Geſchirre mit Zubehör und 
andere Sachen, meistbietend gegen baare Zahlung verkaufen. 
Hirſchberg. 2041. Järſchke, Speiſewirth. 


Auetion. | 
Mittwoch den 27. Februar c, von Vormittag 9 Uhr 
ab, werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctionslokale derſchie⸗ 
dene Möbel, Kleidungsſtücke, Betten, Hausgeräthe, ſowie 11 
Webeſtühle, 12 Webergeſchirre mit eiſernen Platten und einen 
kupfernen Dampfapparat mit Appretur⸗Maſchine gegen fofortige, 
baare Bezablung in preuß. Gelde verſteigern. 1933. 
Schmiedeberg, den 18. Februar 1867. ? 
Der gerichtliche Auctions: Commiſſarius. 


22 Auktion. 


Dienstag den 26. Februar c., Vormittag von 
10 Uhr ab, werde ich das zur Bildhauer Renner ſchen 
Concurs⸗Maſſe von Rohnſtock gehörige Marmor: ” 
Sandſtein⸗Waarenlager, worunter u. A. 17 fertige 
Grabdenkmäler, ein Garten⸗Monument, diverſe Tiſchplatten ꝛc.; 
ferner cireg 50 Stück rohe Marmor⸗ und 
je verſchiedene andere Gegenſtände, in loco Rohuſtock, 
n der Renner 'ſchen Behanfung meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 

Striegau, den 13. Februar 1867. c 
rain, Auctions⸗Commiſſarius. 


Pebold. 


* 


1 


ndſtein Blöde, 


10 
| 
ö 


22 


8 


* 
5 
8 
Ne 
A. 


. den in meinem Hanſe innere Schild a 


1%%/%kuo⸗'Auetion. 


Montag, den 25. Februar c., von früh 9 Uhr au, 
1 9 uerſtraße No. 9 wegen 
tzug einige Möbel, worunter eln gutes Schlafſopha, 
leiderſchrank , Wäſche und Hansgeräthe, ge⸗ 
gen baagre Zahlung verſteieert werden. eg 
Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


> 2 
Holz ⸗Verkauf. 
Am Sonnabend den 9. März c., Nachmittag von 
3 Uhr an, ſollen bei dem Herrn Gaſtwirth Schmidt im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſt⸗ 
revier Erdmannsdorf: 19 Stück Fichten Bau- u. Nutzklötzer, 
18 Klſtr. desgl. Scheitholz, 29 Klfir. desgl. Knüppel, 2 Klftr. 
desgl. Stockholz, 32 Schock desgl. Reiſig und 70 Schock Bir⸗ 
ken⸗Reiſig gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden; die Verkaufs⸗ Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 5 
Schmiedeberg, den 20. Februar 1867. 


5 Königliche Forſtreviex Verwaltung. 
== Holz ⸗Verkauf. 


n den W. Februar c., Vormittags von 9 
Uhr ab, ſollen in den herrſchaftlichen Forſten von Adelsbach 


dem ſogenannten Zeiskenwalde) an Ort und Stelle 

5 3 chca 48 Silk Eichen, a 
18 * A 5 vorn, 

ve 2 10 2 B rkeu, 

- ı 3 Notherleu, 

5 : 8 Vinden, 

3 199 Brettklotzer, 

hr 9 Bauſtämme, 

\ 16 = Grubenftämme, 

r 15 Klftru. weiches Scheitholz, 

0 Is Schock Alſtreiſig, 

1 350 Stück Hecken melirt N 2 
ferner aus dem berrſchaftlichen Garten 2 Kaſtauſen meiſt⸗ 
Deletend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 

4 Adelsbach per Alt⸗Reichenau, den 18. Februar 1867. 

. Wunder, Nevierföcſter. 
. Auktion. 


Die zur Konkursmaſſe der Putzmacherin Miu ng Hein: 
sich gehörigen Putzwaaren, insbeſondere: Hauben, Hüte, Auf⸗ 
ſätze, Eier, tavatten, Tücher, Blumen⸗Garnituren, Bän⸗ 
der u. ſ. w., ſowie einige Mödel und Betten, werden 
am 26. und 27. Februar c., von 9 Uhr Vormitt. ab, 


h 5 in dem Heinrich ſchen Laden im Appun'ſchen Haufe hier gegen 
ſſlortige baare Zahlung verſteigert werden. 


Bunzlau, den 19. Februar 1867. 2 
Körnig, Aukt. Kommiſſar. 


0 Holz⸗ Auctions Bekanntmachung. 
2 13. 


s ſollen aus dem Großberzogl, Forſtrevier Mochau, 


9 kur, viftort Pombſener Seite, an der Jauer Schönauer Cpauſſee 


gelegen, um 4. März d. J., von früh 9 Uhr ab, offentlich 
licitando nachſtehende Nutzhölzer verkauft werten: 
280 Fichten: und Kiefer Stämme, 
300 tene und tannene Brettklötzer, 
43 tene Stangen, 
\ 25 Klaftern weiches Stockholz. 
Das Großherzogl. 15 che Ober⸗Juſpectorat. 
ened, 


ür die Zeit vom 
el 


1846. 3 
Auktion. | 
Untetzeichneter beabſichtigt zum devorſtebenden N 
am 27. d. M., Nachmittags 1 Ubr, auf dem Platze 
dem Hospital einen großen Rungenwagen mit ef 
nen Achſen meistbietend zu verkaufen, wozu Kauflu 
hiermit eingeladen werden. F 
Guſtav Hornig, Schmiedemeiſter in Lähn- 


Zu verpachten. = 
1848. Das Dominium Jacobsdorf, Kreis Jauer, verpag 
tet tie Kretſchamgerechtigkeit und Aus ſchaukgerech, 
tigkeit nebſt den dazu gehörigen Realitaten, Tce de 
— des Tillenbrunnes, vom 2. April d. J. ab ander⸗ 1 
wellig. 


1934. 


Bekanut machung. 0 
J. Juli dieſes Jahres bis dahin 187 

en die zum Rittergute Kalthaus gehörigen, zwiſchen Jauer 
und Striegam belegenen zwei Granit: Steinbrüche U 
pachnt werden, Pacht: Offerten find bis Er de April dleſcs 
yabıza ſchriftlich an die Adreſſe des Elgenthümers, Hern 
trafen von Noftig-Niened zu Prag (Nummer 135 11) f 
abzuſenden, und bat jeder Bietende vorab eine Kaution von 
Hundert Thalern bei der Rent⸗Kaſſe zu Lobris zu deponiten , 
woſelbſt auch auf Verlangen jede nähere Auskunft erthellt wird. 
Jauer, den 18. Februar 1867. 
Fuiſting, Kechts⸗ Anwalt. 


Zu verkauſen oder zu verpachten. | 


1468. Mein auf det Hellergaſſe Nr. 25 gelegenes Hans net 
Hinterhaus, Garten und Schuppen bin es lau 


fen eder zn verpachten; im Hinterhauſe befindet ſich eine A 
räumige Werkſtau, welche ie für ai Glied te, 545 
teßer oder Schloſſer eignet, in derſelden iſt jeit Jahren d 
elbgießerei und Schloſſerei vorteilhaft betrieben worden. 
.... % Ü. ˙ . ... — —*· 


. Dankſagung. 


Bei dem ſo frühen Tode unserer geliebten einzigen Tochte 
und Schweſter Anna Krauſe find uns jo viele Beweſſ Be 
Liebe und des Woblwollens zu Theil geworden, daß es un! 
Bedürfniß iſt, bierdurch oͤffemlich unſern innigſten Dank 5 
ſtatten. Herzlichen Dank Sr. Hochw. dem Irn. Caplan 10 
die wohlthuenden Troſtesworte am Grabe. Dank dem Herrn 
und Frau Glatz, Dank allen den Jungfrauen für ihr deve 
fire e a e Len, e d # 
en, Allen von Nah vn „welche die Eniſchla 

ihrer letzten Ruhe begleiteten. 

Der ſelig Entſchlafenen rufen wir nach: 

Rab’ wohl und ſchlaf' im Frieden, 

Dein Erdenglück war kurze Zeit. 

Uns iſt ver Schmerz geblieben, 

Dir folgt der Lohn in Cwiglet. 
r Deine Liebe, Treu und Fleiß N 

1 


langft Du dort d Ö i8, 
Hirſchberg. Die keauernden Sintetblieben 


2071. Bei dem fo plöhlichen Tode unſcrcr theuern, iber 
geßlichen Mutter, der 5 Frau Erleben De | 
ind uns fo viele Beweiſe der Liebe und des Wohl , 
zu Theil geworden, daß es uns ein Herzens bedürfuiß 4 
hierdurch öffentlich unſern Dank auszuſprechen. Eh 
Hirſchberg, den 19. Stbruas 1867. EN 
Die trauernden Hinterbliebenen 


ellen, welche uns bei der Krankheit meines verftorbenen Man⸗ 
des und Waters, wie in der ehrenwerthen Gr —— elturg zu 
Abel wurde, ſage wir unſern herzlich innigen Dank. 
Gott bewahre Jeden noch recht lange vor ſolch traurigen 
Schſafolsſchlägen. i 15 
Anſchließend die ergebene Anzeige, daß ich das Eattler⸗ 
und Tapezier ft, durch einen tüchtigen Werkführer 
vertreten, wie zeilher fortfübren werde, bittend, das dem lieben 
Verſtorbenen jo viel gewordene dochgeehrte Vertrauen mir u. 
r Familie zu erhalten, was ich jederzeit durch reelle und 
prompte Ausführung der Aufträge rechtfertigen werde. 
MWarmbrunn, den 19. Februar 1867. 
“ erw. Auna Kretſchmer nebſt Kindern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. f 3 

* Herren⸗Masken 

ind stete zu haben bei F. Kreiſel, Schreſdermeiſter 
1 auf der äußern Burgſtraße No. 5 


3 Penfions = Anzeige. 

1777. Knaben, welche die Real-Schule 1. Klaſſe zu Landeshut 
in Schl. beſuchen wollen, finden alsbald eine anſtändige Pen⸗ 
eu. Näheres unter Chiffre ©, . 120 fr. poste restante 
Landesbut zu erfahren. 


DS a pn NE a he H eg Se ee Te 
2005. Urterzeichneter ſucht ein kinderloſes Cheyaar, das gegen 
ſreſe Wohnung beſtimmte Arbeiten zu verrichten hat und von 
denen die Frau Bedienung übernimmt. 

Hirſchberg. v. Heinxichshofen. 


a In Lähn 


1 2 R 

würde ein tüchtiger Drechslermeifter ausreſchende u. dau⸗ 
Inde Beſchäftigung finden. Der bisher bier thätig geweſene 
Drechsler verzuht von hier in Folge einer Anſtellung beim 
Königl. Poſt⸗Dienſte. 


— In meinem Hotel findet ein Mäpchen aus achtbarer 
e 


l 
Familie ein Unterkommen als Penſionärin; ferner ſuche 
einen gewandten Knaben als ene, 
etze. 


Hermsdorf u /K. 
. 4 
j 110 Derjenige, welcher mir die ſpoitſchlechten Sudjekte von 


— 


1084 ünf Thaler Nelohnun 

chtern, die mir am Idten d. Mi. Abends ein Pasquill vor 
ne Thür gebäugt haben, jo namhaft macht, daß ich dieſelben 
berſchtlich belangen kann. Goltlieb Nagel. 


Ober⸗ Baumgarten, den 18. Februar 1867. 


iiur einen Müller und Getreide: 
X Händler, 

Welcher ca 1200 bis 1500 Thaler Vermögen disponibel hat, 
ird eine 10 bis 1 Jährige, vortheiihafte Mühlenpachtung 
ur baldigen Uebernabme nachgewieſen und beliebe man ge⸗ 
ie Anfragen unter NR. Zz. poste restante Schmiedeberg 
A Schl. franco zu richten. 2099. 
1943. 


Ehrenerklärung. 
Die ven mir gegen den Hausbeſitzer und Kirchvorſteher 
Jultu 8 8 inneder hierſelbſt ausgesprochenen Beleidigungen 
Midereufe ich hiermit aufrichtig und erkläre denſelben für einen 
Uubeſcholtenen und im ſever 


3 
9 iebung achtungs werkhen ? 
a or; ; Jobaun Fe 


Br u CCC 
ER — 363 
4. Für die vielen Beweiſe von Theilnahme und Wobl. 1988. 


Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Stadt und 


Land die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts alg Ban ⸗ 
und Möbel. Tischler etablirt babe. Ich ewpfeble 85 


5 


zur Anfertigung der 5 85 wie überhaupt aller Möbel 
er 


arbeiten, mit der cherung reeller und prompter Aus⸗ 
führung. Meine Wohnung befindet ſich neben dem Deſtillatenr 
Herr BETT ” 11 ch 185 ’ 
Friedeberg a. Q., den 5. Februar a 

e Albert Damm , Tiſchlermeiſter 


Breslau, Schweidnitzerſtr. Nr. 46. 1 


J. Fraenkel’s 


Burcau verbunden mit Incaſſo-Geſchäft, 


empfiehlt ſich zur Uebernahme aller Arten Incaſſo's ſowotzl 5 
am hieſigen Platze wie in der Provinz. 2007 BB 


Da Ih das früher Wrerkelſche Fuhtwerk 


nach Liegnitz käuflich an mich gebracht, werde 
ich von jetzt ab wieder regelmaͤßig fahren u. jeden 


mir zu Theil werdenden Auftrag reell u. pünktlich 
ausführen. Standquartier: Gaſthof zum goldenen 


Schwerdt in Friedeberg a/ Q. 


2027. Heuſel, Fuhrwerksbeſitzer 
z. Alt⸗Gebhardsdorf b. Friedeberg a/ O. 
2101 N 


Penſion. g 


dir Mädchen jedes Alters, welche zur weitern Ausbildung 
na 


ah Görlitz kommen ſollen, offerire ich neben billiger Penſton 
liebevolle urn gewiſſenbafte Ueberwachung. 

Demianiplag 14, 2 Treppen. Verw. Krelsrſchter Pudor⸗ 
2002 


Bauſchutt 
kaun auf den umzäunten Platz meiner Wieſe, 1 
genüber der Beſitzung des Kunſtgärtner Herrn 2 
beuhgar abgeladen werden. 

Hirſchberg. Maiwald, Maurermeiſter. 


1993. Nicht zu überſehen, 
Den geehrten Herrſchaſten für Stadt und Land erlaube 
mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt ab 


ſorgen werde. 
ehren. Erneſtine Geisler, 
Greiffenberg, Neuſtadt No, 228. 


E 22 

Für Zahnleidende. 

a practiſcher Zahnkünſtler 
2 eubaur, aus Warmbrunn, 

Montag, Dienstag und Mittwoch, als den 25, 

26. und 27. d. 

Hotel zum ſchwarzen Adler. 


geb. Jähriſch. 


M., zu confultiven in Bolkenhain, 


1384 Schutt aller Art kaun auf der Wieſe unter dem 
Pegenau'ſchen Garten abgeladen werden. Kutſcher, 


welche dort abladen, erhalten ein Trinkgeld von mir. 
E. Pegenau, Klempner. 


\ 


Vermiethung von männlichen und weiblichen Dienftboten be. ‚ 
Ich bitte, mich mit gütigen Aufträgen zu be: 


98. Crüsemann, Director. Peters, Procurant, 2 
— — — ̃7˖——— Era RE ei — 14 
03. \; 1 5 N 2057. Den geehrten Bewo ür Warmbrunn u. Umgeg n a 
Oeffentliche Abbitte. die ergebene A eige, des ch mic als Schuhmacher, ö 


Strafe in die Orts⸗Armenkaſſe gezahlt habe, Lifte ich hierdurch Reparaturen werden auch ſauber und ſchnell angefertiat . 


Abbitte und erkläre den p. Hoffmann als einen unbefcholtenen Warmbrunn. „Schulz, Schuhmacher mfr tel, 
Mann. Streckendach, den all Februar 1867. Es im Se — Haske. din. Sn 4 
’ Benjamin Philipp, Inwohner. a a Hoſpitalſtr. 50. s 


V N 


er 7 
un, Strohhüte zum Moderniſiren, Waſchen, Färben nehme ich 
entgegen; und da ich alle Hüte in eine große A ; 

abrik ſchicke, kann ich mit Beſtimmtheit die modernſte, ſchönſte 


Ablieferung verſprechen. F. Sieber. 


— —üUñj—ͤ 2 BEER DEREN 


Ich bitte mir auch dorthin mit dem altbewährten, gü 
tigen Vertrauen zu folgen, und werde ich ſolches Be 
durch prompte, reelle und billige Bedienung zu rechtfer⸗ 
tigen bemüht ſein. 5 

Hirſchberg, Hirtenſtraße, den 22. Februar 1867. N 
IB. II. Toepler, vormals Carl Neumann. 


— 


u Norddeutscher Lloyd. 
Br Wöchentliche directe Wo ſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 
D. Union, Capt. von Santen, 2. Maͤrz. D. Hermann, Capt. Wenke, 23 Marz 
D. Newyork, Capt. Ernſt, 8 D. Deutſchland, Capt Weſſels, 30.  n. 
D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 16. „ D. Bremen, Capt. Neynaber, 6. Apt. 
i D. America, Capt. Meyer, 13. „„ 
Woſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 115 Thaler, Zwiſchendec 60 Thaler Cour | 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 0 
Güterfracht! ie auf Weiteres E 2 10 + mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waarts 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Ich Unterzeichneier habe den Tiſchlermeiſter Karl Hoff⸗ ſter etablirt hahe. Indem ich ſtets bemüht fein werbe enen, 4 
mann aus Stredenbach an öffentlicher Stelle wörtlich belei⸗ geehrten Kunden mit der größten Zufriedenheit zu be | 
digt; da wir uns ſchiedsamtlich geeinigt, und ich 10 for. als halte ich ſtets die ſolideſten Preiſe. 


ung ergebenft 


geſchieht dieſes nicht 


a Nachricht für Auswanderer und Reisende nach Amerika. 


Ununterbrochen erpedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach New⸗ Vork, jeden Sonn: 
abend. Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und Anzahlun) 6 bis 8 Wochen vor Abgang zu ſichern, 
fo ſteht zu gewärligen, daß keine Plätze mehr frei find, beſonders im Zwiſch \ 


d Um Zuſendung der- Strohhüte zum Umnähen, Waſchen u. 
ärben erſucht unter Zuſicherung pünktlicher und billigſter Beſor⸗ 


Friedr. Schliebener. 


ended. 


Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats von Hamburg 


dd, renten dirctt, nit über Engl 
drug; 


chriſten koftenfrel. 


Der K 


1 3 
. Am 13. d. M. find mir meine Hühner auf dem Hofe 
hon gen Gasanftalt nach ärztlichem Gutachten durch Pho 
% Da und zuſammengeq uetſchtes Brot vergiftet worden. 
chen Nu meine Hühner nach vierftündiger Qual dieſer ſchrech⸗ 
ben Kaztederträchtigkeit erlegen find und den andern bei mei- 
nern befindlichen ca. 15 Stück nichts geſchehen iſt, ſo 
6 nur von einem ganz ſchlechten ordinären Subjekte 
eſcheben fein. Wer mir daſſelbe fo anzeigt, daß ich 
belangen kann, ſichere ich eine angemeſſene Be⸗ 
zu auch erkläre ich noch, daß diejenige Perſon, welche 
dir r ordinär erklärt, ſelbſt ordinär fein muß. 
ZUhberg im Februar 1867. Frau Gasmeiſter Lobitz. 


Die Verkaufs- Anzeigen. 
böser . Kram ſtaſche ganz neu erbaute Villa in der 
Ag feet Lage der Stadt mit Garten ift zu wermiethen oder 
IN an zer Hand zu verkaufen. Darauf Reflectirende wollen 
fibur den Beſitzer Herrn Commerzien⸗Rath v. Kramſta zu 
S ‚er an Unterzeichneten wenden. 
. miedeberg im Februar 1867, 
1695. F. Mattis. 


Eine Beſitzung 

el d Garniſon⸗Stadt Lüben, am fließ nden Waf: 
nden, mit mebreren Morgen Acker, Wieſen und großen 
d Anlalſtven großen Gebäuden und Stallungen, zu jeder 

l unt ala als Brauerei, Brennerei, Gerberei :c, geeignet, 

üben dur iden Bedingungen aus freier Hand bald zu ver⸗ 


ch } > 
ö en, den 10. Februar 1867, a l 


Min 
e ‚En orf, Maiwaldau u. Hartau find 
Verkaufen durch F. L. Büttner in Huſchberg. 

1049. Auf einer der frequenteſten Straße 
Freyburgs iſt ein Hans, beſtehend aus 2 
nem Border: und zwei Hinterhäuſern und zu 

jedem Geſchäft ſich eignen», fofort zu verkau⸗ 
en, Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
fragen der Riemermelſter Ewald Beer 
in Freyburg. 


Ar Kreis: un 


enten werden durch mich überall angefteht. 
Bülndige Co N te 925 Br Gefege Werden abgeſchloſſen. 


oͤnigl. Preuß. conceſſionirte General-Agent für ganz Preußen 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 


überma 
1 


1 meine belehrenden 


ngland, vom 1. März bis 1. December nach New⸗Pork, me) Quebec, Baltimore, 
tleang, Baer und ſo weiter zu den billigften Preſſen. Auf portofrele Anfragen or 


U 


— . —:—— 


Gaſthof⸗Verkauf. % 


Meinen bierjelbft am Ringe sub Nr. 369 gelegenen Gaſthof 
erſter Klaffe, zum Pelikan genannt, beſtehend in dem Zetagigen 
maſſiven 6 Fer ſterfronten Vordergebäude, mit Einfahrt, genn⸗ 
gendem Hofraum, Stallung für 50 Pferde, nedſt maffivem 
Hintergebaude, vollſtändigen Küchen: Boden⸗ und Kellerräu⸗ 
men, 12 Fremden⸗ und einem ſchönen Gaſtzimmer nebit voll⸗ 
ſtändigem Javentar, bin ich willens, wegen Uebernahme eines 
anderweitigen Geſchäfts, aus freier Hand zu verkaufen und 
bald zu übergeben. j 

Der Kaufpreis ift ein ſolider. 
Anzahlung 2 bis 3000 Thaler. 
Hypotbekenſtand feſt. 
Goldberg, 8. Februar 1867. 2 
G. Möfchter, Cigentdümer. 


Hausver kauf. 

1692. Das in Llegnitz, Neue Breslauerſtraße Nr 7, gelegene 
neu erbaute, herrſchaftlich eingerichtete, e Haus mit 
Balkon u. Garten iſt wegen Orisveranterung des Beſitzers blllig 
zu verkaufen. Johannſen, Legnitz. Neue Breslauerſtr. 7, 


1694. Haus Verkauf. 

Mein unter Nr. 199 bier belegenes Haus nebſt großem 
Garten bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
liebhaber erfahren das Nähere beim Eigenthümer 

Bernhard Scholz in Ullersdorf bei Liebenthal, 
De noch 20 Centner gutes Garten-Hen zum Ber: 
auf liegen. 


2072. Ein Haus in Löwenberg, in der Nähe des pro⸗ 
jectirten Bahnhofes, iſt zu verkaufen. Auskunft im Schießhaus 
zu Löwenberg und bei Mon-Jean in Hirſchberg. 


„Haus Verkauf. 


Das neuerbaute Haus in auen, 2 1 Speer: 
egen.“ . 


ungen eingerichtet, hohes Kl und alles unterkellert, nebſt 
Gärtchen; eignet beſonders für eine Famile vom 
Beide de — Suat ihren Wohnfitz nehmen will. 


’ 


a SR EN ET er 


8 EN . 


Ein Haus In Hirſchberg mit eingerichteter Bäckrtei, ver⸗ 
bun den mit Spezeret: Verkauf, iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Daſſelbe entbält fünf heizbare Stuben und iſt erſt 


vor einigen Jabren neu gebaut, würde ſich auch zu jedem 


andern Geſchäft eignen. Ernſtliche Käufer wollen ſich an den 
8 G. Scholz in der Obermüßle zu Hirſchberg 
en. 


1688. Verkaufs: Anzeige. a 
Eine Stelle mit 5 Morgen Acker, nebſt einem zweiſtöckigen 
Hauſe, in einem Dorfe eine Meile von Goldberg, iſt verände⸗ 
rungshalber ir verkaufen. Näheres zu erfahren 

| eim Commiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


Nicht zu überſehen! 1684. 
Meine Gärtnerſtelle Nr. 206 in Oberſchwerta mit 11 Mor⸗ 
gen gutem ertragbarem Acker und 3 Morgen Buſch, das 
Wohngebäude ift zweiſtöckig mit 3 großen bewohnbaren Stu: 
ben mit Alkoven, einem Laden und einem Gewölbe, gewölbte 
Stallung und andere Räumlichkeiten, eine große alleinſtehende 
Scheune mit Stallung; die Stelle re ſich bejonders. für 
brifanten und Handelsleute, und wird gegenwärtig daſelbſt 
rämerei betrieben; ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Ehren fried Söhndel. 
1932. Freiwilliger Verkauf. 1 
Unterzeichneter deabſichtigt, die ihm gehörende Gärtner: 
elle No. 10 blerorts aus freier Hand zu verkaufen. Zu 
erſelben gehören circa 26 Scheffel guter pfluggängiger Acker 
nebit einem ſchönen Obſt zarten. Bay zyſtand iſt gat. 
Näheres bei 11. Aron Wibich. 
Crummenöls bei Liebenthal. 


2014. Meine Reſtauration mit Garten, Kegelbahn und 
Saal bin ich Willens unter ſoliden Bevingungen zu verkaufen. 
Das Nähere bei mir ſelbſt. 8 

Striegau. N. Felix. 


2015. Meine Freiſtelle, nahe bei Strlegau, mit 10 Mora, 
Acker, welche ſich vorzugsweiſe zur Gärtnerei eignet, iſt ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung 1200 rel. Näheres zu erfahren in 
der Buchhandlung des Fru. A. Hoffmann in Striegau. 


— 


1983. Zum Verkauf iſt mir Übertragen ein Hotel in einer 
1175 lebhaften geſchäſtlichen Kreisſtabt, an der neuen Ges 
irgsbahn gelegen. Das Hotel iſt auf das Feinſte eingerichtet, 
und hat ſich eines guten Rufes zu erfrereu. Selbſikäufer er: 
halten Aus kunſt durch Wilh. Stör in Altwaſſer. 


1856. Das Freigut Nr, 29 zu Skohl bei Jauer, 136 Dior: 

gen groß, iſt aus freier Hand und ohne Emmiſchung eines 

810 51 zu verkaufen. Das Näßere beim Gigenthümer zu 
o hl. 


CT NP DEREN ˙ — 
Die v. Kramſta'ſche Mahl: und Schneide⸗Mühle zu 


Quirl bei Schmiedeberg, mit ganz neuem Gebäude und Werk 
und einſchließlich der Gartenſtelle, iſt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Darauf reflectirende Käufer wollen ſich an den Herrn 
Commerzien⸗Rath v. Kramſta zu Freiburg direct oder an 
ce Bann en 
Schmiedeberg im Februar 1867. 
5 ' 1696, x Mattis. 
Müßhlengrundſtücke, worunter auch eine Mühle mit 
ö en, Landwirtbſchaſten, Hotels, We 
Rab ſofort zu verkaufen durch a F. E. Büttner. 


6 


R J ER 
in Haus Verkauf. 


ventarium ſofort billig zu verlaufen; es gehören van 


2017. 


2021. 


/ . a 
e 4 RER = 


1975. Nicht zu überſehen!! 
Mein ae e No. 3 zu Sude wigsdorf, Es 
Kreis, mit gut eingerichteter Fleiſcherei, ſämmtliche n 
maſſiv und durabel gebaut, mit freundlichen Bohnunaet 
gerichtet und Alles unterkellert, Abgaben bereiis keln rauh, 
ventarium gut und vollſtändig, bin ich Willens zu de Pöl, 
Auch kann der voch vorhandene Leder⸗, Rauchfleiſch, ! 
1000 lern bas Diehelae Fah herr Sypoibefen 

r., das Uebrige feſtſtehende Hypo CH 
Selbftläufer wollen ſich ohne Einmiſchung eines DIN u 
an mich wenden. Karl Geier, Hausbei. u. Fletch 


1991. Unterzeichneter beabſichtiget hiermit, feine Aus gern 
und Renten ⸗freie Stelle nebſt Schmiedewerkſtalt m 


15 Morgen guter und fehr bequemer pfluggängiger 
nebſt Obſt⸗ und Grafegaren, worin über 250 trag bare — 
We ft Bet. 1 N neu und maſſiv, den 
gebaut un es im beſten Zuſtande. 

Haſel, den 19. Februbr 1867. Geisler, Sömtamft 


e, Eine Badeanftalt, 


RB 
frequent und ohne Concurrem, mit welcher eine eee, 
verbunden war, in einer belebten Kreis: und Garn 5 fl 
am Fuße des Gebirges, ſchön gelegen, mit Brunnen ma 
ßendem Waſſer, kupfernen Leitungs röhren, 6 Bon 1 
großem ſchönen Garten, freundlichen Anlagen * 5 
ſein, einer Bauſtelle, großem Hofraum und vielen, 5 
ten Wohnungen ; alles im beſten Zuſtande, iſt mit taufen 
rium wegen Alter und Kräntlichteit des Befipers zu derund 
Käufer erhalten auf portofreie Anfragen Yustunft, eber * 
C. G. Richter, No. 240d. in 2ERE— 


1840. Das Grundſtück No. 154 zu Ober- Schm 
Beſitzer Helnrich Weber, beſtehend aus einem an e { 
gut gebauten Wobnhanfe und einigem Sortenzaume, ft und . 
käuflich. — Kaufs bedingungen theilt auf Anfragen anſe⸗ 
iſt zum Kaufsabſchluß beauftragt Otte Krauß 
Schmieveberg, den 15. Februar 1807. Sl 


Gaſthof Verkauf. 1 


Wegen, Kränklichkeit des Beſitzers iſt an einer 1470 

Straße ein feequenter Gaſthof, wozu 5 maſſive Oe bren, 1 
Brennerei, 40 Morgen gute Aecker und Wieſen geber igen d 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium Euren b 
Bepingungen bald zu verkaufen. de erfa 97 


90 \ . Reflectiren 999 
Nähere mündlich oder au er jveie Anfrage bei yenbeti 3 
2 ev 


5 


— 


D : 
Thiermaunn in e 


2033. Eine Drehbank und ein eiserner Ofen ſtehen ? 5 
ſtergaſſe Nr. 13 zum Verkauf. che 1 
2035, Sehr praktiſch und vortheilhaſte Wurf maſſſraßt. 
find zu haben deln Silebmacher . 2 j 
2045. Ein Pfauhahn I 
ſteht zum Verkauf in Nr. 16 1 Falgdonl 
1981. Gartenboden ift zu verkaufen in Schne b 
neben dem Kynaſt. MR 
20%. Einen ſtarken ſchwarzen Ketteuhund verkag ler- 65 
ä G. Under. Bertbelönnef bel SIT, 
Beſtes oberfchlei, Schmiede: & ME 
in a 99 — 5 Verl, Sie Ei Rab 
eure er Qualität empfiehlt zu gen et 1 
1 Zobten b. L. e * 


Confirmations⸗Anzüge für Knaben, 
in großer Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen, empfiehlt 
N S. Gottheiner's 
Breslauer Herren-Kleider-Halle. 
191. Lichte Burgſtraße. 191. 


77. STEH 


en 


. eee eee e fiber, 


* Für Confirmanden 

5 Kanlehle ich Tuche und Buckskins zu Anzügen, ebenſo auch die 
ſchönſten Kleiderſtoffe in Seide, Wolle ıc. c., beſonders in 

ſchwarz, bei größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1 ist 


Aerztliches Atteſt. 


Ka der G. A. W. Mayer'ſche Bruſt-Syrup veitent nach der von mir per: 


un 


Bu 


— —_ nm nerune 
22 


17 


un gewonnenen Ueberzeugung nur aus Pflauzenſtoffen, welche für die Geſundheit nachtheilige Wir: 
* gen Ne, wohl aber eine für alle Affektionen der Braftorgane heilſame, löſende, beruhigende und 


ö woblthuende Wirkung er i 

f zeugen. Befonders angenehm iſt der Wohlgeſchmack und Geruch. 

N Praxis bewies er ſich ale vorzügliches Heilmittel bei chroniſchen u. auch acuten Laßtröbren Kafasthes 
Berſteheudes attejtirt mit voller ärztlicher Ueberzeugung. 


reslau, 22. September 1865, Dr. Schwand, prakt. Arzt. 
Vorſtehendes Atteſt hat Dr. Schwand nach eigener Anſchauung der Zubereitung des 
7.5. W. Mapyer'ſchen weißen Bruſt⸗Syrups auseeitst, was biermit amt 
a eſcheinigt. Breslau, den 23. September 1865. 

. S.) Dr. C. W. Kloſe, sönist. reis, Whyſttus u. Sauttäte· qtatb- 
Dieſer Syrup von G. A. W. Mayer iſt zu haben bei 


2 Robert Friebe in Hirſchberg. 
* Lande ch Franz Gärtner, Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. 


udolph. ohenfriedeberg: J. 5. Menzel. Lieban: Ign. Aloe Warmbrunn : 

2 1 r a. S. S. G. Pcs Haynan: Carl Neumann. Liegnitz: A, W. 

Schmied olkenhain: Carl Schubert. Dunzlau; J. ©. Roſt. 8 . A. Thiele. 
u: 


0 


Ä Seit = „ > — > 2 g 
Pagen m vollen acht Wochen litt ich an heftigem Bruſtcatarrh, Huſten und I C ich ſchlafloſe Nächte 


der Nie b aver ſchen Bruſtſyrups 
] f Din Sc 3 BR ier uud nude dadurch A * n 11 1 5 0 ee ER 

“ ähnlich Leirenden zur Beachtung empfehlend, bin erin G. A. W. Mayer zu k verbunden. 
\ Waldenburg in Schleſien den 5. ate 1805 Föeſter, Kürſchnermeiſter. 


1 emsdorfer u. Oberſe leſiſche Stück: u. Würfelkohle 
mp bleu zu billigſten al W. J. Sachs & Söhne 


\ 


io. Neuheiten für die Frübjahrs:-Saifon 
in 1 nn Aer Meublesſtoffen, Gardinen, Tep⸗ 
pichen ꝛc. treffen täglich in ſchönſter Auswahl ein. 

Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


Für Confirmanden empfehle ich i mein großes Lager vol 
ſchwarz ſeidenen und wollenen Stoffen. 


Für Confirmanden 
empfehle ich zu billigen Preiſen mein reich ſortirtes Lager von Kleiderſtoffen, A 5 
in ſchwarzen Orlins, Twill, Thibet, Nips u ſ. w., ſowie auch von N gag 
Stoffen, unterröcken u. dergl. einer geneigten Beachtung. 
J. D. Cohn neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe.” _ 


8 Billige Einkäufe für Damen. 5 
Alpacca-Lüstre vom Stück pr. Elle 6 jar., in Reſtern 5 19" 
Mix -Lüstre, doppelt breit a Elle 5 ſgr., 
Berge in diverſen Muſtern a Elle 5 ſgr., 

Orlean Elle 4-6 ſgr., ſowie eine bedeutende Auswabl po 75 
Chine Cord & Mix-Lüstre-Bestern zu ſe 
billigen Preiſen bei Wilhelm Prause, 
Hirſchberg. äußere Langſtraße. . 
1879. Unterzeichneter empfiehlt einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend I 


großes Lager von Tapeten und Nouleaux, eg 
welches nicht nur in den feinſten, ſondern auch in den wohlfeilſten Tapeten ꝛc. die tel ic 
Auswahl bietet. Eingehende Beſtellungen werden prompt beſorgt. 


— e Gustav Wipperling, „ Tapezier— 


Tapeten. 11 
Die diesjährigen Muſter von Tapeten ſind eingetroffen u f | 
verkaufe ich diefelben bei einer ſehr großen Auswahl 
Fabrikpreiſen. 


„a. Scheimann Schneller in armer 


Seit 


yelurfachten, viele dagegen angewandte Mittel blieben erfolglos. Da wurde mir im November vorigen 
de 


Zweite Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


23 Februar 1867. : 


at eriten Krauſe ſpürte ich Linderung u. binnen 7 Wochen wurde ich von meinem Schaden gänzlich wiederhergeſtellt. 
J kann es aber n n In J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, meinen herzlichſten Dank abzuftat- 


; 8 und allen ähnlich Leidenden dieſe Mittel aufs Wärmſte zu empfehlen. 


Striegau, im Februar 186 


ulius Gregor, Quchdrucker. 


N 867. Ju 
* det Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky in Breslau Carlsplatz 6, welche ich im Krankenhauſe Bethanien angewen⸗ 
det habe, ſehr wirkſam find und keine ſchädlichen Beſtandtheile enthalten, beſcheinige ih_biermit { 
Dr. Bartels, Geh. Sanitätsrath, Director der Krankenanſtalt Bethanien zu Berlin. 


Bi zu haben: 


ben: 
Bolkenhain: Marie Neumann. Bunglan 


W. Siegert. 
land: H. JIsmer, Görlitz: Th. Wiſch. 


Goldberg: 


Oſchinsky's Gefundheitd: und Univerſal⸗ Seifen 
Nee Sn Hirschberg bei A. Spehr. 5 
2 F Art. A. Süſſenbach. 


iedeberg a. G.: J. Keßner. 


Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. Haynau: 5. Ender. 


benfriedebera: Kühnöl & Sohn. Jauer: H Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn; J. Helbig. Lauban: 


Aordhauſen. 
L. Ente, Schweiduitz: G. Opitz. Schönberg: A. 


Die erſte Sendung neuen Rigaer 
u Kron : Sie Leinſaamen 
bil ich empfangen und empfehle ſolchen zu ſehr 
igen Preiſen. Osw. Heinrich 
03 vorm. G. A. Gringmuth. 


acc. Ectes Petroleum, 3 Bi. 3% Sar., vertauft 
. Spätlich in Lähn. 


| = Saamen⸗Offerte. 
N er, reeller Waare offerire ich: 
Nunkelrübeſaamen: 
echt Bayriſch Mangeres, 
Quedlinbg. gelbe Klumpen, 
Nhe Oberndörfer und 
Nieſenrunkelrübenſaamen; 
\ Quderrübenfaamen, echt weiß Imperial, 
Sieſenmöhrenſaamen, weiß-grünföpfige, 
Speiſemöhren, lange rothe, 
Sommer⸗Klee, 
FeS 
Engl. Reygras - und 
4 Timotheefanmen, 
Aunerifanifchen Pferdezahn⸗Mais, 
3 anzöſiſche Luzerne, 
une Nigaer Tonnen- und 

rei 17 775 Oberſchleſiſche Sack⸗Leinſaat in vor- 
3 dis choͤner Waare. 5 enifer, 
ei (2030.) Liegnitzerſtraße. 

e Nur neue Bettfedern, 


Daunen und fertige i 
Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten 

„ Preiſen Auguſte Sagawe geb. Krani 

Oernlande im Haufe des Hrn. Bergmann. 


4 


iegnitz: G. Dumlich- Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Striegau: C. G. Kamitz Sagan: 
Uroth. Waldenburg: J. Heimhold. 8 


Schönau: C. Weiſt, 


2 1 * 
I Nicht zu überſehen!! 

ur bevorſtehenden Frühjahr⸗Salſon empfiehlt Unterzeich⸗ 
Reine: feine direct aus der Fabrik bezogene Niederlage je 
neuesten ganz eiſernen, jowie eiſernachſige Korbfinder-Wa- 
gen in größter Auswahl. Ebenſo find ſtets in größter 
Auswahl fertige engl. Kutſchen⸗Geſchirre in verſchiedenen 
Beſchlagarten, ſowie alle Sorten Ackergeſchirre, Riemenzeug u. 
ſ. w. zu den 1 Preiſen nur bei mir zu haben. Auch 
wird zu Oſtern ein Lehrling unter günſtigen Bedingungen 
bei mir angenommen. 

Liebenthal, im Februar 1867. 
Guſtav Köthe, Sattlermeiſter. 


2086. Nicht zu überſehen! Garnlaube No. 21 verkaufe 
ich zu auffallend billigen Preiſen: Möbels jeder Art, be⸗ 
ſonders empfehle ich gute Sophas zum Koſtenpreiſe. 

H. Bittuer, Tiſchlermeiſter. 


Eine Quankität Haferſtroh verkauft, um zu räumen, 
der Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 


Für die Herren Raucher! 
Mein gut gepflegtes, aus ca. 90 Sorten 

beſtehendes Cigarren⸗Lager, in reeller, ge- 

lagerter Waare, zum Preiſe von 15 fgr, bis 

5 rtl. das Hundert, halte zu geneigter, zahl⸗ 

reicher Benutzung beſtens empfohlen. 

Wiederverkäufern bewillige 

ich lohnenden Rabatt. 

Goldberg, im Februar 1867. 


W. Radiſch, 
Colonial Waaren⸗, Tabak- u. Cigarren-⸗Haudlg. 
Ober⸗Ring neben dem gold. Pelikan. 


2081. 


are Jeder Fer 


wird burd mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber un⸗ 
zählige Anerkennungen von den N Perſonen — Anſicht 
vorliegen. E. Hückſtädt in Berlin. 


Zu haben in Flaſchen à 5 u. “To ſgr. in den 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


2080. Eine neue, gut gebaute Tiſchler⸗Hobelbank iſt 
zu verkaufen in der herrſchaftlichen Brettſchneide 
zu aiwaldau. 


Das Dom. Bersdorf, Kr. Jauer, offerirt 
zur Frühjahrs Saat 100 Ctr. Gelbklee und 
Raigras⸗Miſchung. 1708. 


1915. Eine faſt noch neue Ziehmangel iſt billig zu 2 
fen. ale erth. Herr Helges Hellerſtr. Nr. 2 


00s Stockfisch, 


gewäſſert und unge wäſſert, bei 
A. Dittmann, Kornlaube. 


997. Für T 5 empfiehlt fertige Geſimſe 
} 5 120 Wilhelm Seibt, aaa und Bildhauer. 
Sirſchberg, 9, Prieſtergaſſe Nr. 1 


s Vom 21. Febr. ab iſt ſtets 
friſch gebrannter Baukalk, 
Ackerkalk und Aſche zu 
haben in der Kalf-Brennerei zu 
Berbisdorf. Schreiber. 


” Petroleum, 
prima Qualität, das Pfand 3½ Sgr., 
Solaröl, 
das Pfund 3 5 
Lig oi ne, 
Ir 5 Sgr., 
empfiehlt Theodor Klaus, 
Goldberg. K. bine 
Gegen Zahnſchmerz 28 


een 185 age Üicklichen ge Apoiheler en 
mann’s Zahnwolle, à Hülle 24 Sgr. 

Alexander Mörſch 5 Sitjäberg in Schl. 
361. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Eine große Waage, paſſend in eine Mühle oder 
Bari, nebſt A J von 1 Pfd. bis zum Cinr., iſt 
Herrenſtraße 19 billig zu verkaufen. 


Züchen, 

Julets, 

Drills, 

Bettdecken 

in guten Qualitaͤten zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 


Hugo Guttmann. 


innere Schildauerſtraße. 


12% Oeffentlicher Dank! 


Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von der 0 
Wirkung der Stollterck hen Bruſt⸗Bonbous ae Me 
hahe. ährend die Heiſerkeit baldigſt befeitigt wird,! been En 
auffallend raſche Wirkung bei 9 Luftröhren des 
zündung, bei Raubheit im Halſe, fo wie bei dem Reize 10 
Kehlkopfes nicht genug anzuerkennen. Da mir und 
Collegen dieſe Bonbons häufig ſchnelle Linderung in bl 
Fällen verſchafften, ſollte es mich freuen, wenn dieſe Ane 
dazu beitragen würden, den an Hals: und Bruſtbeſchwe a 
8 5 nd eine baldige 
igung eläſtigen uſtandes zuzuführen. 

Carl Formes, Königl. Raiferl. Hof Oper 
und Kammerſanger. 


3 ver 
Oben genannte Stollwerk'ſche Bruft : Bonbons find in de 
ſiegelten Packcten mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 4 Sgr. r s 


vorräthig in 
85 ‚85; 8: rtwig, jo wie mrs. 


rschbes 

Bolkenhain et, „ 

Adr. Turbez. 8 bei E * 
Hermsdorf u. K. bei Paul Nimbach. 
friedeberg bei J. F. Menzel. Jauer 
Sterner. Käuffung bei E. Ber. M. r. 
bei W. Schmidt. Landeshut bei Wern = 
Lähn bei Apotheker H. Krauß. Neukirch_bei 
Leupold. Hothwaltersdorf bei Franz Schub 
Schönau bei Ed. pr? Schömberg 9 8 © Lan . 
Waldenburt bei N. Engelmann. Warmb 

W. Friedemann. 


2012. Mehrere Tauſend kräftige ee 1 
beabfichtige ich ſofort zu 58 Preiſen zu verkaufen. 
Sfal, Landratb in Jau 


2032. Zwei eiche ne e Big 5 ee, 
e aa 


109. Bob: Nec 7 
Conſtruktio Schloſſer, Wasgend 
Schmiede, 195 fende 15 10 
Deut: Fahnen zu techtem un 
dier Gonfenftim ehe Ben | 
neueſter Conſtru n 

a 3% bau 1 
neueſter Facon 

konnen — die ene er fe 
mitgetheilt werden. 


Reichenbach Schl. 
Ks Es 


NR. * EUTIN 


Zur ſctzten 


und Haupt: Klaffe der Hannov. 


Landes : Lotterie, 
in welcher Haupttreffer von 


6,000 Thlr., 


24,000 Thlr., 138 12,000 Thlr., 
6000, 4000 u. ſ. w. 
empfehle ich meine Haupt-Collecte zum Glücksverſuch beſtens. 

Die Ziehung begiunt den u. März 
und endet den 16. März d. J. 
u boss tofet 29 Wit, 20 


2 


e eee e. 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt von | 


Julius Seemann, 


Koͤnigl. Preuß. Haupt: Collecteur. 


1.1537. Hannover. 
* \ r REEL ATIITTBETAR 
1380 7 


1 e u en 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, 
18661 Ernte, 
5 in vorzügli öner Waare, 
a gun direct in HER bezogen, offerire ich hiermit 
reif efaung nach Ankunft Mitte März a. c. zu dem billgiten 
e. Mit Muſtern ſtehe ſchon jetzt gern zu Dienſten. 
Ewald Weinhold in Freiburg i. S. 


ar Wagen „Verkauf 

zweiſpänniger Foſigwagen u. ein Rungenwagen, 

beide ganz gut, dd Pil zu verkaufen bei — 55 

Holzhändler Johann Föſt 

85 in Giesmannsdorf bei Landeshut. 
1. Au d 3 i 

Hirſchberg ‚Org Dominjum Nieder: Berbisdorf bei 

20 Stück Mutterſchaafe, 


in Stück en 
in Maſtration 5 
am I. März d. OR gefuttert zum Verkauf, und Abgabe 


zu Garten⸗ u. Wiefenhen, 


area 50 Cenin j 1 
Herm dorf 1. u 3 Hecker'ſchen Beſitzung zu 


Gemüf e ieder Art, ſehr con, empfiehlt 


1798 


1636. Es find 102 Stück 
ö gute Drahthorden, 2 breit, 
2 15 lang, zum Abtrocknen für ON 120 dada 


is AU Dertaufen jteht ei 
zum chaten für! Me 5 Mai Ade ane Walzwerk, 
Gaſtwirth Herrn Iklmer, Bahnhof n beim 


— 371 882 


J. G. Herrmann in Hermsdorf u. K. 


Sur Sonftatirung der Wahrheit 
alles deſſen, was bereits mehre wiſſenſchaftliche Abhand⸗ 
lungen über den Huſten und die Art der Hebung 
deſſelben von dem R. F. Daubitz'ſchen Bruſt⸗ 
Gelee, aus der Theorie heraus behauptet haben, wird 
5 nachfolgende, der Praxis entnommene Kundgebung 
dienen: 

Seit mehreren Jahren wurde ich vom gräßlichſten Hu⸗ 
ſten mit theilweiſen Auswurf geplagt, den ich trotz aller 
angewendeten Medikamente nicht beſeitigen konnte. Auf drin 
gendes Anratben meines Freundes, dem der ſeit kurzem 


erfundene R. F. Daubitzſche Bruſt⸗ 
Gelee bei feinem Katarrh fo gute Dienſte geleiftet, 


machte auch ich einen Verſuch damit. Zu meiner großen 
Freude hat ſich nach Verbrauch einiger Flaſchen dieſes 
Daubitzſchen Bruft : Gelee mein 
Huften fo ziemlich gelegt und habe ich beſonders des 
Morgens beim Aufftehen bemerkt (wo ich früher furchtbar 
huſtete), daß derſelbe bedeutend nachgelaſſen hat; ich bin 
daher zu der feſten Ueberz»ugung gekommen, daß bei wei⸗ 
terem Gebrauch dieſes ſo vorzüglich bewährten 
Hausmittels ſich mein langjähriger Huſten 
gänzlich beſeitigen wird. a 

Als Beiſtener der Wahrhelt bringe ich Vorſtehendes 
gern zur öffentlichen Kenntniß, wie ich auch bereit bin, 
mündlich darüber Auskunft zu ertheilen. 

Berlin, den 2. Januar 1867. 10. 

ud. Hillebrand, Mechaniker, Pionierſtr. 8. 


— 
— 
2 
S 


N. F. Daubitz' ſches Bruft:Gelde 
allein nur fabricirt von dem 
Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 

fomie „Daubitz“ 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
E. Gebhardt in Hermsdorf. 


1805. Eine vollſtändig eingerichtete Gelbgießerei nebſt gu⸗ 
ten Modellen iſt ſofort zu verkaufen. sieh ne 
P. Hitzer in Goldberg. 


2 Zur nächſten Forſt⸗Cultur 


ftchen im Forft » Revier Matzdorf einige 1000 Schock ſchoͤne 
3: u. Ajäbrige Fichten⸗Pflanzen zum Verkauf. 
Motzdorf bei Spiller, den 16. Februar 1867. 
Die Forſt⸗Ver waltung. Franzke. 


1925. Beſte Lindenholzkohle empfiehlt ſtets friſch 
die Holzkohlen fabrik es Cohn in dane Schl. 


Apotheker Bergmann's 


-Barterzeugungstinctur = 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelb 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Ann 
uc hervorzurufen, len 998 deſch 15 cer 
. in Hir 
Adalbert Weiſt in Schönau, * 


1202 3 3 
Lotterie⸗Anzeige. 
Ziehung am 1. März 1867. 
Haupigewinne: fl. 200000 — 50000 — 15000 — 
10000 — 2mal 5000 — 3mal 2000 — 6mal 1000 — 
15mal 500 — 30maf 400 — 740mal fl. 145 — 8 
Hierzu koſtet: 2 
Ein halbes Loos Mtl. 1 — 6 Looſe Atl.10 — # 
" ganzes " ‚n 2 — 13 " ” 20 — 3 
Gewinngelder und Ziebungsliſten werden nach Entſchei⸗ 


dung Sofort zu zeſandt. Pläne ſind gratis zu haben. 
Gef. Aufträge belieb: wan baldigſt direct zu richten an 


Jacob Lindheimer junior 
in Frankfurt a. M. 
Zur Beachtung: Laut offiziellen Lıften wurden 
betcelts 13 mal Hauptreffer von fl. 250000, 220000 
und 200000 ſeit Juni 1864 ausbezahlt. 


1954. 6 Etr. Hen ſind zu verkaufen bei 


Warmbrunn. Heuriette Albrecht. 


P arfum aromatique balsamique 
1936. Wenige Tropfen d eſes berühmten Parfum argmatique 
balsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben ein in jeder Hinſicht 
unübertreffliches aromatiſches Mundmaſſer, was nicht nur den 
üblen Geruch aus dem Munde bejeitist, Zähne u. Zahnfleiſch 
conſerpixt, ſondern auch als ſicheres Schutzmittel gegen fo leicht 
wiederkehrende ode asc eie aten dient, wobei zu be⸗ 
achten ıft, daß die Flaſche dieſes Balſams nicht 1 Thlr. koſtet, 
ſondern für den beſcheidenen Preis von nur 10 Sgr. allein 
acht bel dem Kgl. Hofl. Eduard Nickel in Berlin (in Hirſch⸗ 
berg i. Schl. nur bei Fr. Schliebener) zu haben iſt. 


1850. Fiadora! Fiadora! 


Die berühmte ſchöne Cigarre iſt wieder in 
noch ſchoͤnerer Qualität wie bisher angekommen, 
a Mille 9 ½ rlt., bei 


A. Wagner in Goldberg. 


1792. Einen Möbel: Wagen miitier Größe verkauft 
Zunft, Tiſchlermeiſter 


Wegen Mangel an Plag Katz 
Glasſchrank, ein Schrank mit 22 kleinen und 2 großen Schüben. 


aſſend für einen Viktualien⸗Händler, und ein Backkübel mit 
ubehör in Nr. 51. Grunau. 


2016. Auf dem Dom. Dippelsdorf find ca. 300 Ed. Meif⸗ 
ſtabe zu verkaufen und follen bald gehauen werden. Käufer 
wollen ſich gefälligſt bald melden und erfahren das Nähre auf 
dem Dominkum. 


Im Steinbruch bei Nieder-Husdorf liegen 42 
Stück Gefimfe und 1 Kopfſtück und in Lähnhaus 
ſteinernes Thür⸗Gerüſt und 5 Stuck Rinnen 
zum Verkauf. Näheres bei dem Häusler Klein 
in Laͤhnhans. 1947. 


1 


— 


1381 1. 
Zur Saat empfehle ih: 

Quedlinburger Zucker und Futterr ‚ 
Krautſamen, amerifanifchen Pferdezahn Ma 
Roth: und Weiß Klee, franzöſiſche Lucerne, * 
mothee, Raygras, ſowie alle anderen Sämereſen in N 
guter, keimfähiger, neuer Waare, von mir aus den igen 
2 5 bezogen, zu zeitgemäß billigen Preiſen zur gefäll gen 

nahme. 

Ich erledige kleine wie große Aufträge mit gewohnter Sog | 
falt, wobl erkennend, daß darin meine befte Empfehlung — a 
urd hoffe Ib, daß meine Dienſte von den geehrten Con 
menten richt oft in Anſpruch genommen werden. N i 

Ewald Weinhold in Freiburg i. ©. 
872. Die als Heilnahrungs und Stärkungsmittel für Brut 
kranke, Nervenſchwache und durch Krankheiten entkräftete Per 
ſonen rühmlichſt bekannten 


Johann Hoff en Malz⸗Präparate, 


als: Malz ⸗Extract⸗Geſundheits⸗ Bier, 
Malz ⸗Geſundheits ⸗Chocolade, 
Malz ⸗Geſundheits⸗Chocoladen Pulver, 
(beſonders nährend für ſchwächliche Kinder); 
Bruſt Malz - Bonbons, 
Bruſt⸗Malz Zucker, 
ſind ſtets vorräthig bei 


A. W. Guder in Jauer. 


Einen noch neuen Blaſebalg, ſowie Hand 


werkszeuge für Schmiede und Steinarbeiter bal 
billig abzulaſſen Herrmann Ludewig 


1610. Das Domintum Sobten bei Löwenberg offerirt beten 
Runfelfaamen, Lautowitzer Abkunft, zum Verkauf. 
Die e 
0 


1963. Die Dominial-Kalfbrennetei Elbel-Kanffung 5 
reits im Betriebe und offerirt beften Bau⸗ und Aderkalt zu 


gefällten Abnahme. 0 
11411. Ich litt vor Kurzem am Blutbuften, Schnupfen 22 
Stechen im Halſe, gebrauchte die Ir. H. Müller ſchen aal 
tarrbrödchen ) und binnen 48 Stunden war ich norm 
hergeſtellt. Dieſes b⸗zeuge ich gern öffentlich. 
Berlin, den 1. Oktober 1866. 9 
N E. Mewes, Kaufmann, Kurſte. 9. 
) Zu haben in Padıten à 3 u. 6 for. bei 1 
Kumß in Warmbrunt 
Den 


erren Bauunternehmern 


empfehlen un Eiſe 15 5 
l tenen 
in verſchiedene Aſen a schie — bis 21 db. 
Prägereiſen 
in kiverfen Höhen und in Längen bis zu 30 Fuß 
1938, C. Pror & Bähr 


Görlitz, Langenfirafe 4. 


4 


K 


. Fr. astrach. Caviar, 
Hub. Neunaugen, 
Sardines a Phuile, 
raunschw. Cervelatwurst, 
geräucherten Aal, 

r. marinirten Aal, 

Fa. Emmenth. Käse, 
Parmesan-Käse, 
Limburger Käse, 

less. Apfelsinen, 
Citronen, 
neue Feigen, 
Görzer Maronen, 
ultanrosinen, 
raubenrosinen, 
chaalmandeln, 
Pecco-Blüthen-Thee, 
= Imp. Thee, 
5 eryst, Vanille, 
ürk. Pflaumenmuss, 
0 Pflaumen, 

ath. Pflaumen, 
Mis. Pflaumen, 
sans deburger Sauerkohl, 

ure Gurken, 
effergurken, 

Mixed Pikles, 
apern, 

Sardellen, 
» Düsseld. Mostrich in Krausen, 
Xtrf. Weinessig empfiehlt billigst 
sw. Heinrich v. G. A. Gringmuth. 


50 
ig“. 100 St 5 ud bil: 
a en ae nebſt Bändern find bil: 


Ein engliſch Geſchirr mit Neufilber 45 Thlr. 


„ dito. dio. ſchwarz 36 „ 
„ dito. Einſp. dto. 16 „ 
„ blankl. Spitzzeug 36 „ 


28 „ 
Th. Bretſchneider, 


| 7. Po 
nd zu ve 
dunkle Burgſtraße No. 16. 


1065 


Deu:ſchen Portori 
N leo, ſcheckigen dicken Ohlauer, d 
len Schwedter in größter Auswahl Segel billig. e 


Cigar enhandlung F. M. Zimansky. 


e 


8 aamen⸗Offerte. 


Den Herren Landwirthen empfehle Ih unter Garantie der 


Kehnfählskeit: 5 
beſten weißen Zuder-Runfelrüben-, 
gelben großen Futter⸗Runkelrüben⸗, 
weißen grünköpfigen Rieſen⸗Möhren⸗, 
rothen Speiſe⸗Möhren⸗, 
Kraut⸗ und Kohlrüben⸗Saamen, 
ſowie alle anderen Gemüſe⸗, Gras und Blumen- 
Sämereien zu den möglichſt billigen Preiſen. 
; uſtav Runge, 
Kunſt- und Handelsgärtner. 
Striegau, im Februar 1867. 
1469. Eine große Drehbank mit einem 6° langen Support u. 


Planſcheibe, 2 kleine Drehbänke u. ſämmtliches Werkzeug 
für Gelbgießer u. Schloſſer iſt zu verkaufen: Hellergaſſe 25. 


Mehreren Nachfragen zu genügen, habe ich 
Hafer Zucker i 
angefertigt, empfehle daher denſelben als ein 
altes, bewährtes Mittel gegen Huſt en und 


Heiſerkeit. A. Scholtz, 
2059. lichte Burgſtraße 1. 
2000, Bei dem Unterzeichneten find 14 Schock Rog genſtroh, 


a Schock 6 rtl., und 10—12 Schock Weizenſtroh, à 5 ril., 
nach lieferpflichtigem Gewicht abzulaſſen. i 
Friebe, Alt⸗Striegau Ne. 44. 


1976 Mehrere hundert Scheffel reine 
Aſche liegen zum Verkauf in der Seifen: 
ſiederei bei Ferdinand Titz. 


1972. 25 Schock Liguſter zu Hecken, 3—4“ hoch, blühende 

Sträucher in div. harten Sorten zu Gartenanlagen, viele Tau: 

ſend Stück zweijährige Apfelwildlinge ꝛc. offerttt_ 
Kunſtgärtner Stange in Heriſchdorf. 

2018. Circa 300 Schock 3jährige Mpfel: Wildlinge, 

darunter 70 Schock ſofort zum Veredeln geeignet, find zu 

verkaufen bei dem Deſtillateur Wilh. Nickgen 

in Ober⸗Görisſeifen. 


Zu vermiethen. 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Piccen 
Küche, Speiſegewölbe, Keller⸗ u. Bodengelaß, 15 zum 1. April 
zu vermiethen bei A. Meierhoff. 
1995. Salzgaſſe 96 iſt der erſte Stock, im zweiten Stock 
eine Vorderſtube und Parterre ein kleines Stübchen 
vom 1. April ab zu vermiethen beim ; 
Schloſſermeiſter G. Hellge, Schildauerſtraße. 
Prieſtergaſſe Nr. 10. 


Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen. 
1831. Zwei Stuben find noch zu vermiethen und 1. April 
zu beziehen Tuchlaube 7. 


1948. Eine Stube mit Zubehör iſt bald u vermiethen, 
Näheres dei Hilbig, Tiſchlermſtr. 


R * De Fi n n 


2004. In meinem neu erbauten Saalgebäude, ſehr vortbeil: 
haft an der Promenade gelegen, find zu vermiethen: 
Ein Laden, comfortable eingerichtet, mit großem 
Schaufenster, dazu Wohnung und Kellerräume; 
Ein Laden, comfortable eingerichtet, mit großem 
Schaufenſter. 


Darauf Reflectirende wollen dis Güte haben, K an 


Hirſchberg, den 20. Februar 
J. Arnold, Brauereibeſitzer 


2095. Lichte Bur ſtraße Nr. 13 ift im erſten Stock vorn⸗ 
heraus eine Stube mit Alkove, Küche und ſonſtigem Bei⸗ 
gelaß zum 1. April c. zu vermiethen. 

Auskunft giebt Hoppe, Goldarbeiter. 


2085. Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Keller und nöthigem Beigelaß, iſt zum 1. April zu vermiethen 
Schulgaſſen⸗Ecke und Promenade, im Mohren. 


1990. Ring No. 43 iſt ein Laden, ſowie ein Keller zu 
vermiethen und den 1. April zu bezieben. 


1968. Schützenſtraße Nr. 14 eine Stube zu vermiethen. 


2056. In No. 97 in Nieder⸗Heriſchdorf (halber Weg zwiſchen 
1 und Hirſchberg) iſt die 1 ſte Etage, beſtehend aus 
da e. und 2 kleineren Stuben, Küche, Kammer, Holz⸗ 
ſta ſogleich oder nach Wunſch auch erſt zum 1. April c. 
zu vermiethen. 
Näheres nebenan in der Preßhefen⸗ Fabrik. 


1926. Ein Verkaufslokal nebſt Wohnung an der beleb⸗ 
teſten Seite des Ringes iſt zu vermiethen u. bald oder Oſtern 
zu beziehen. Näheres bei D. Cohn in Landeshut Schl. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1937. Zum 1. April d. J. wird auf ein Dominium in 2 
Nähe Hayraus ein Wirthſchaftsſchreiber gucke Na⸗ 
— 5 unter Adreſſe J. R. in der Exped. des „Erzählers“ in 
N ynau, franco. 


mich zu wenden. 


1956. Zwei eee finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Tiſchleimſtr. Bruchmann in Kauffang. 


1950. Zur Juſpection refp. 15 1950. Zur Jnſpection reſp. Verwaltung eines eines 
ländlichen Gtablifjement3 unweit Berlin wird ein geſetz⸗ 
ter, umſichtiger und thätiger Mann verlangt und 
erhält dauernde Anſtellung mit 500 Thlr. Jahrge⸗ 
halt, freier Wohnung und Nebeneinkünften. — Gut em- 
pfohlenen ſicheren Bewerbern ertheilt nähere Auskunft das 
landwirthſchaftliche Bureau — 5 Joh. Aug. Goetſch 
rn Berlin, in Berlin, Lindenſtr. 89. 


üchtige a Tuchtige Maurergefellen ellen, 
aber nur ſolche, können ſofort in Arbeit kreten beim 
Maurermeiſter G. Walter, 
Schützenſtraße, im Mineralbade. 


2088. Ein . (Drahtarbeiter) findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung beim Siebmacher Tichatzky. 
Hirſchberg im Februar 1867. 


1799. Ein tüchtiger, gut empfoblener, mit der chemiſchen 
Bleiche vertrauter Leinen⸗ und Baumwollen⸗Wagren⸗Hleicher 
Er 1 ee 1 2 

eiſü gung ihrer unigſt unter Adreſſe 
Bendix & Co. in - in Soran RR, einſenden. 
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1794. Ein junger Gärtner, der ſeine Lehrzeit überſeenn 
und Zengniſſe nicht blos über genügend erworbene uc 
niſſe in Pflege von Orangerie, Blumen und Gene 
ſondern auch über ſütliche Führung und 111 0 . bel 70 


denheit beibringen kann, findet am 1. Apri 
5 m che und angerehme be 


Nitſchke, 


Unterzeichneten eine freundliche 
Perſönliche Vorſtellung tft nothwendig. 
Harpersdorf, den 13. Februar 1867. 


2079. Ein Brettſchneider⸗Gehilfe 
findet bei ga Lohne dauernde Beſchäftigung 
ſchaftlichen Mühle zu Maiwaldau. 


T Jute 
1837. Ein verheiratheter T mit gu 
Zeugniſſen verſehen kan ſich baldig lden 


Dom. Schoosdorf bei f 
Auf dem Dom. Nieder -Würgsdorf bei Be, 
kenhain finden ſofort oder Termin Oſter en 
unverheirathete Pferdeknechte und ein a 
Ochſenjunge bei gutem Lohn uk A an 
Nur mit guten Atteſten verſehene Perl? 
lichkeiten können ſich bei mir meiden. 


1613. A. Schütz, Sequeſtor . 
1851. Eine ältere Dame, in Soc . a | 
unerbeitatßeten Diener in geſetzten h 
2 ſervirt, womöglich etwas Sartenacheit were 

mit obnern des Zimmers und häuslichen Anbei, 10 
iſt. Lohn 5 rtl. monatlich bei freier Station u. = 

äſche. — Meldungen franco Görlitz 1126 im ® 
Beifügung der Atteſte. fache 

Außerdem ſuche ich eine ee w i, 
feine Küche gründlich verſteht, bei Wäſche und d Nähte 
weit es ihre ga erlaubt, thätig ben und Sorge für das 
Haus hat. Gehalt 50 rtl. jäbrlich bei freier Station eh 
3 in geſetzten Sabre würde vorgezogen. 

örlitz 1126 im Park. 


Eine zuverlaͤßige Koch in, mit Sa 
der Wäſche vertraut, ſucht zu Oſtern 
1893. Günther, Poſthalter. 


2055. Eine gewandte Köchin mit der Wiſche vertraut 
zum ſofortigen Antritt oder per 1. April geſucht den 
. Friedenfohn, Langſtr. 45 


2082. Ein tüchtiges Mädchen wird verlangt. 
Näheres beim Bahnhofs⸗Reſtaurateur Hoffmann. 


1961. Eine zuverläßige, gut empfohlene Jun Seen ＋ | 
gewandtes Stubenmädchen finden zum 2. April Aung 


dem Dominium Ziebendorf bei Lüben. 1 


Perſonen ſuchen Unterfommen ſucht # 
1944. Ein anſtändiges Mädchen 5 2 92 0 10 
Oſtern oder ſpater in einem herr 1 f 
kommen;  felbige ift in ollen Fallen audarbeileh 
8 der r . und 1 33 . 
ewan Gute e 
Franko ⸗ Adreſſen nr. befor dert 1 86 0 unden —7 


in det het’ 


4 


a‘ Sr 
— 2 


040 Zwei Wirthſ⸗ mit guten 
Miſſen, 8 e u. 15 m geen 


Lehrlinge ‚ 5 


Für en Waaren⸗Geſchäft wird ein Lehrl 5 
il und mit den nöthigen 1 —— unter en 

dingungen bald oder 1. April d. J. geſucht. Franko⸗ 
0 e ©. C. nimmt die Expedition des Boten zur Welter⸗ 
. ng an. 


»Maurerlehrlinge und 
0 Bi Zimmerlehrlinge 
en zur d 


aldigen Annabme gefuht von 
Altmann, Maurer- und Zimmermeiſter. 


2% Anen Lehrling nimmt dald on R. Schol, Maler. 
. Hirſchberg, Promenadenplatz No. 28. 
m Ein Knabe, welcher Luft hat die 77 zu er⸗ 
en, findet bald oder 2 ein Unterkommen b 

Be: Böhm, Maler in Hleſchberg. 
000 Einen Wee 

D lermſtr. Merten in Hirſchberg. 
beim Ein kräftiger Knabe findet als Lehrling ein Unterkommen 
05 Stellmagermeifter E. Seifert in Tſchiſchdorf bei Lähn. 


— Ein Knabe von anſtändigen Eltern mit guten 
ten kann in meinem Modewaaren- und 

autres E400 bald oder zum 1. April als Lehrling 

1007 cheimann Schneller in Warmbrunn. 

Einen Lehrling nimmt an 
1858 Gäbler, Maler ia Warmbrunn. 
Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern a 

rue der Schloſſermeiſter E. Sachs in Föchbach 

12 Einen Lehrling nimmt an z 

a: erberg. C. Beifer, Klempnermeiſter. 

Einen Lehrling nimmt an 

Fuer der Stellmacher Schnitzer in Kolbnitz. 
Löwe er Lehrling nimmt — jetzt oder zu Oſt rn 

gs. Enn Eſtel, Handſchuhmacher. 

ben, findet & Sing m mit den nöthinen Schulkenniniſſen verſe⸗ 


ſtern d. J. in meinem Deftillati: 

lee Stelle Alwin 55 Löwenderg i / S. 
2023. 
feſſion 


he: „räftiger Knabe, welcher die Schmiede: Pro: 
erlernen will, findet Unterkommen bei d 
ne Schmiedemeiſter Berger in Greiffenbeg. 
M nimmt a 
aurerlehrlinge der Maurermelfter But 
N zu Hermsdorf bei Goldberg. 


1699. Ein Stellmacher: Lehrling wird angenommen in 
der enbauerei von G. Wittig in Jauer. 


ba kan er Mann von e Aeußeren mit guter 


eil pgarez: Gesc he! . 
eintreten. Selbſtgeſchriedene 2. aten . ehrling 
Eduard Bammer n Schweidnitz. 


2061. 


— 


n ö 


u e 91 
1992. Ein kleiner ſchwarzer Hund, mit 1 Kehle u. 


unden. 


rothem Halsband, hat ſich am 161en d. M. zu mir gefunden, 
— vehhmähtge len kann denſelben gegen x Gefattung 
der ae ne und Futterkoſten abholen 
Eruft Seibt. Neuſchweinitz bei Greifenberg 

2062. Ein zugelaufener * — affen viuſcher kann in 
Nr. 129 in Ketſchdorf abgeholt werden 

2034. Ei ſchwarzer, h an 1 125 Sum mit langer Ruthe 
und weißer Bruſt hat ſich am 18 ten d. zu mir gefunden. 


Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen 
beim Fleiſchermeiſter ie 


Der Eigentbümer eines ſchwarzen Hundes mit braunen 


Beinen kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten wieder er⸗ 
ha lten in Nr. 89 zu Boberröhrsdorf. 


1955. Ein weiß und brauner Hund iſt gegen 5 der 
Koſten abzuholen in Nr. 184 zu Hermsdorf u. K 


Verloren. 
1621. Finder des Pfandſcheines No. 3041 wird gebeten, den⸗ 
ſelben in der Baumert ſchen Pfaudleih⸗Anſtalt abzugeben. 
1957. Am 17. d. M. wurde auf dem Wege von Spiller bis 
Klein⸗Röhrsdorf ein graues Umſchlagetuch verloren. Fin⸗ 
der wolle daſſelbe beim Braver in Ullersdorf oder Häusler 
Bänſch in Klein⸗Röbrsdorf abgeben. 


2042. Eine graue Gans iſt in No. 28 in Cunnersdorf ent⸗ 

laufen. Wiederbringer erhält eine Belohnung. 

2065. Am vergangenen Sonntage iſt mir mein ſchwarz⸗ 

eg mit Ledergüctel verſehener Hund verloren gegangen. 
er mir über den Verbleib deſſelben Auskunft ertheilt, erhält 

eine gute Belodnung. 


Geld verkehr. 
1971. Auf einen Gaſthof, der mit 4000 Thlr. verſichert iſt, 
werden bald oder zu Oſtern 1500 Thlr. auf erſte Hypothek 
geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 
2068. 300, 400, 500, 700 Thlr. bald und 1000 Thlr. 
ſind zu Oſtern d. % auf ſichere Hypothek auszuleihen. Rune 
beim Commiſſionair P. Wagner, lichte Burgſtraße Nr. 5 
2046. Geld auf Zeit gegen Wechſel iſt zu haben er 

F. L. Büttner, Herrenſtraße No. 17, 
9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 

M. Saruer. 


1706. 5 — 600 Thaler 


zur erſten Stelle auf eine 13 Beſitzung werden ſofort 

geſucht. Nähere Auskunft durch den 

Buchbinbermelſer L. Wilde in Langenöls. 
Einladungen. 

2067. Sonntag d. 24. d. ladet zum Tanzvergnügen freund: 


cht en R. Böhm im ſchwarzen Roß. 
1860. Sonntag den 24. d. M. ladet zur T k in 
onn 5 ur . e 1 


Weinrich. 


Brauerei nach Södrich ergebenſt ein 


Arnold's Salon. 
Größe Mbend:Epncert 


Mittwoch den 27. Februar, Abends 7 Uhr. 
Entree 2½ Sar. à Perſon 
J. Elger, Muſik⸗Director. 
2039 Tanzmuſik, 


Zur 
auf Sonntog den 24. d. M. ladet ergebenſt ein 
G. S Schneider im Kronprinz. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 24. Februar 


Grosses Concert. 


Anfang 1 3 Uhr. 


1986. 


Elger, Muſik⸗ Director. 


2 In die drei Eichen, 
ladet auf Sonntag den 24. d. zur 9 3 1 äR 


ein 
265. Zur Tanzmuſik nach Straupitz u. Sonntag den 
24. d. ergebenſt ein Karl Dittmann. 
2087. Zu Sonntag den 24 ſten d. M. ladet zur Tanz⸗ 
muſfik und zu friſchen Meme ergebenſt ein 
W. Spehr in Hartau. 

1978. Sonntag den 24. d. M. ladet zur Tanz muſik 
und Wurſt⸗ Abendbrot ergebenſt ein 

Heriſchdorf. Julius Friedrich. 
1987. Sonntag den 24. er ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 
2078. Auf Soantag den 24. d d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in heriſchdorf. 
2051. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 24. Februar, ladet 


anz ergebenſt ein 
’ ken. A. Walter im ſchwarzen Roß. 


2058. Sonntag den 24. Februar 1867 


6. Warmbrunner Kränzchen 


auf dem Scholzenberge. 

Um recht zahlreichen Beſuch von Mitgliedern und Gäſten 
bittet wegen Beſprechung des auf Faſtnacht ſtattfindenden 
Maskenballes: Der Vorſtand. 

2063. Sonntag den 24. d.: Kränzel in Erdmannsdorf. 
rd Men. ee En ladet zum Faſtnachts⸗ 

ergebenſt ein. Entrée 5 
ee Al. Schreiber in Arnsdorf. 


2038. Auf Sonntag den 24. d. un 1975 Tanzmuſik in 


die Brauerei nach Arnsdorf . 
E. Er lebach, Brauermeiſter. 


— 


5 Bote ꝛc. ſowohl von 


ſertionsge — ik en 


erden kann. eile aus Peti 
Hferungeet der Neeko: Nontag — 


Donnerſtag bis 


Dieſe Zeitſchrift 1 11 87 7 und LI 
e eur 3 12 


Redacleur: Reinhold Krahn. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold rade 


2060. Sonntag den 24. d. ladet zur Tanzmuſik 
ein Ricchner in 


Brauere 
2040. Auf Sonnt i — „Wente zur 
Tanzmuſik freund ich 88 


ug. 
mo Gafthof zum Deren in Hermsdorf „ 4% 


onntag den 24. d. ladet zur Tanzmu 173 


Ernſt 


1959. Zum Ball, mastirt und unmasfirt, ladet auf ur ö 

tigen Sonntag den 24. Febrrar freundlichſt ein wald 
uguſt Hainke in Anton 

Maskengarderobe zur Stelle. 


Zum Faſtnachts⸗Ball 
nach Nathſchin an. 


auf Sonntag den 24. Februar ladet unge 5 
Für friſche Pfannenkuchen, ſowie für andere Speiſen v 


beſtens Sorge tragen und bittet 1 Wilheln uch 
1974. Wilhelm sieh. 
it 
1979. Sonntag den 24. d. ladet zur Tan muſif, 
die Gieße nach Quirl PN ein e f Koppe 


1970. Zum Tanzvergnügen auf is den Z. Det 


ladet ergebenſt ein iller 
See fee n zum Sul 


Getreide. Markt: Breife 
Hirſchberg, den 21. Februar 1867. 
Sgefler fal r 


Halen 
e N 785 ie 
ei 


13 Februar 2 
ie Tin 


E 17 1 a 14 — 

Niedrigster 22 — IE 1 N 12 . 
Butter, das Pfund 7 for. 3 pf., 7 ſgr., 6 far. 9 pf. 

Bolkenhain, den 18. Februar 67. 
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